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Gin fecbifdd-tiieTilder Keleg in Gidyt?

©o viel aud) in den lepten Tagen von der M
teit oder gar Wabrfcheinlichleit eined ferbifdh
reichifchen Srieged bie Rede war, fo hat  bod) okl
fein vufig Denfender Politifer exnjtlich daran geglaubt,
daf in gegemwiirtiger Beit ein foldjer guftande fommen
fonme. ©o entriijtet dad Serbenvolf bdariiber fein
mag, daf fih die Habsburgijhe Monardhie erlaudbt
bat, fidh) gwei mit fecbifchen Briidern bevilferte titr-
tifche Provingen, auf deren gelegentlichen Crwerd man
in Belgrad felbft gerecdnet, su Gemiite zu ziehen, und
fo Triegerifd) es fich aud) geberdet, fo wire dag Rififo
fir Da3 fleme SPmu.mz{) bod) wiel u grof, wenn ¢3
fid) in einen Gweifampf mit dem hl'ld}lluﬂl Jtachbar-
reiche einlafjen witrde. Sogar dem tollen Qronpringen
Georg muf dies flar fein.  Nun fann man gwar ein-
wenben, die ferbijdye Arrogans bafiere ja autf der Ge-
mlghext daff man der AJIITC Rufland3 ficher fei. Diefe
Unterftigung aber fann nuv cine mp[umntvd)c me
feine militdeijche fein, und zwar aud dem einfachen
Grunde, weil das ruhucb,c Heer nod) nidht veftauriert
und auf die Hofhe der Reit gebradht ijt und dazu nod
einer Reihe von Jahren bedarf, und weil die finangis
ellen und inneren Bujtdnde bes Bavenreichs ihm nod)
fiiv [dngeve Beit verbieten, fid) in eine grofe frieges
vifche Aftion einptlafjen. Das find minqenbc Um=
Cftinde gegen 1selrbe Dag ot ben Petersburger Vladi-
BHabern msﬂeui)t gefiiplte Bediirfnig, Ruftlands durdh
den frieg im fernen Often mcbcmeqnmenrz Anfehen
wermittelft eines gliidlichen europdifdien Feldaugs auf-
sufrifchen, gewiB nidht aufzufommen bermag.  Gtwas
anderes wire 3, wennOfterveich- llnqam allein ftdnde.
Hber 3 wittde bon Deutjchland gewi mdn im Stiche
gelajfen werden, wodburd) der rujfijdhe Sieg, trop de3
framofifden unb bes englifden Berbiindeten, recht
unfidher fein witrde. Den BVorwurf, einen fold) furcht-
baren eurupmfc{qen Srieg nmc{;ulbet 31 Daben,
wird ein Bar Nifolaus IL. nidht auf fic) laden wollen,
Tibrigend wiicde ihn das friedenddurftige Jtalien unter
Teinen Umftdnden zulaffen und ihn iuf)er perhindern,
indem e8 fein entfdjeidendes Gewidht in die eine obcr
andere Wagjchale wiirfe.

Diefe Auffaffung der politifhen Situation darf
wan aud) bann nid)t al3 eine unjutreffende anfefen,
wenn fid) der Gegenfafs gwifchen der ruffijh-ferbifchen
und Der diterceichifch ungarijchen S}orbmmq nody
cinige Beit ofne Ausfidht auf B:qlexdnmg exfialten
und fogar verfhdrfen follte. Jn Belgrad verlangt
man, die Cntjdeidbung der boénifden Frage und die
Frage ber Cntfhadiqung Serbiens und Montereqrod
einer Ronfecens der Madyte anguvertrauen. Jn Wien
Dagegen will man, und zwar mit voller Bujtimmung
der ungarifhen Reaierung, der Kenfereni nur dad
Recht einrdumen, die Annegion einfach gu fanttionieren,
ohne fie vorher disfutieren zu Ddiirfen, — und will
wan die Cntjdyadigungéangelegenheit nur durd) direfte
Berhandlungen mit Serbien rvegeln, Besiiglich der
Entfchabiqung denft Ofterveich), wie man weif, nidt
im entfernteften an Gebietéabtretungen, fondern lebig-
lig an bdie Gewdhrung gewifjer Hanbeldpolitijcher
Borteile, die bei der Crneuerung ded am 31, idr;
ablaufenden Handeldvertrags fejtgefest werden follen.

Gine derartige Schabdlodhaltung geniigt aber den
©erben nod) bei weitem nicht.  Cin Einlenfen von
Dec einen oder anbern Seite oder von beiden Seiten
ftebt minbeftend nicht in naber Ausficht. €3 ift fogar
wehr al8 wabridheinlich, daf diefer Gegenfap ein un-
iiberbriidbarer bleiben wird, der mur daburd) befeitigt
werden fann, daf fid) beide Gegner in gang andrer
Ridtung verftindigen. LWenn 5 zu einer Verem
barung fommt, durch mclche fih Serbien verpflichtet,
jebweden Anfprud) auf bosnijd h(rqeqnmmncb:e ober
fonitiges diterveichijd-ungarifdjes Gebiet fallen zu
laffen, andrerfeits Ojterreid) Ddafiiv dag Berfprechen
gibt, Den Serben nidyt entgegentreten ju wollen, wenn
fie Den Berfud) madgen follten, fid) burd) den Crwerb
anderen Gebieted zu entfchidiqen, fo wiirde beiden
Zeilen gedient und der ferbifd)-diterreichifche Rwift
aud Der Welt gefdhafft fein. In ber Tat liegen

ol§ 'fv Den *Blan hegt, der bezitg-
lidhen Srifis foldye & mu\um 3u x\dmr baf fidy
Serbien und JJmmm 1o, mit Gegen Ofterveich-
kluf(ﬁ(ﬂ"‘ und der unrmm Gropmic den \,ml\mm
Novibazar vder erhebliche Fepen davon an fich veifen

atmv daf Secbien exft mit
geit "erim werden und bie
lange in Dcr‘ Reinung belaffen wolle,
gerichtet y'mn. Wenn
mit leBterem mmanwﬂ[(‘ und mit
Dhevvortrdte, o wiitde die \wm
enn und fic) ebenfalls mit griiftem
Denn es unterlige dod
%mm’l bap bie *ufm‘)( *h»qmu‘ q den ge nuM 1
Sandjchal ober aud) nur einen Teil bavon nicht gut-
willig abtreten und e8 lieber auf einen Srieq mit
Gerbien m.b Dontenegro anfommen  laffen wiirde,
Hm wen ¢ europdifche Sonfereny ihr raten w“t”
m w.:m”\ e Rli\bki:f‘ und der Rube auf dem
nm mw) mvie«,« Ovpfer aen.
Sdaffung \w Imuuu erigen Icwmm diter
i i) e ein J ml«l ge=
toejul; Hi
31 geben, D1t ch
einen e‘ou.n'ellm Strieg mn Diefer vorzubereiten.
Da Rufland mm auch die ,Shlichtung” des bul-
garifd) titefijchen Siijtes in die Hand genommer, fo
liegt Die weitere Vermutung nabe, dak% ¢3 bdie “\f»
& ‘gzn'aw: bintanfalten will, wm der
findeten fiit Den Rrieq mit ber
Tiirfei 3u )m‘nm

?&umaehumen geaen Dos ‘Bejibiteuer:
Kompromip

laufen immer nody aug dem; liberalen Sager ein.  So
nahm eine vom ozialen Berein Piorzheim
veranftaltete Hifentliche Verfammbing, die von An-
hingern der Ddrei lm[uimtm en Parteien befucht mar,
nad) einem Vortrage des Stadtiyndifud Dr. Land=
mann aud Mannfeim fU[geuPe Refolution ein-
ftimmig an:

«DieBerfammlung bed auert, Daf bie *L‘n Drheit
der linfélibevalen Fraftiond
promipbejchlup {iber die ieumm“‘r, fet 3 uur‘a nutr
aud taftijden Grituden, jugejtim . Bei der
obnehin fchon duferfi 1 Au q Der
Regierungdvorlage xm ‘M n Ditte der ent
fdyiedene Liberalidmus fid) ) demt u‘mmwm!dun
Sturmlauf der n;xxa.u fen Parteien pon feinem un
nadygiebigen Feftha r N blu')men nidht

B mpromif
1 nellen wie
inoen Dvr fte kllu!’m (JSL{CL‘LNQWL[ fitr den
entfdhicdenen Riberalismud unannehmbar. Nac
dem €8 einmal gum Angelpunft der gangen Reichs
finanzreform geworden ift, erwartet bie Berjammlung,
dafj die linfsliberalen Abgeordneten feine Befeitiqung
und Die fbnc\“rhar]tr’lh.nq der Nadylaf-
fteuer gur Vorbedingung jeder weiteren entfdheiden
ben Teilnahme an der Erledigung der Steuervorlagen
machen und ihre Abjage an die Blodpolitif er-
Fldren werden, fallé bieje Bedingung nidht 3u exreichen
und damit ber BVeweid der Unfrudjtbarteit der Blod-
politif exbradht ift.”

Der Wablverein der Fortfdrittdpartei zu
Barmen nahm nacd) einem BVortrage des Chef-
vedafteurs Dr. WMielfe einftimmig folgende Refo-
Tution an:

»Die Verfammlung Hilt den in erfter Lefung an-
genommenen Sompromifantrag, nad) dem die in der
Reidysfinangreiorm vorgefehenen Ddireften Steuern
von den Gingelftaatenis. a. aud) durd) Steuerzufdlige
pon einem Ginfommen von 3000 M. an aufwdrtsd
erfoben werben fonnen, fiv unannehmbar, weil

hiexdurch nicht der Beji, jondern Hauptjddlich dasd
Arbeité einfommen geteoffen, alfo namentlid) dem
ofjnehin {don fdywer belafteten Mittelffande
weitere unertrigliche Laften aufqebiitdet witcden.
Die Berfammlung exwartet, baf unfere Abgeorbneten
im Sinne ihrer frither anqrqr!w'wn Srf
rungen nad wie vor dafile eintreten, Dngbubm‘vn
@teuern fiiv Dag Reid) mux die 116rh ren

tern belaftet werden biirfern a'm e eine {)ﬁ—
vermigend- oder Reich ober ul)nlwnv‘ Dex
Reidhserbidaftsitener in Frage fommen fann.”

Jn ber Debatte Hatte der Landtagdabgeordnete fiiv
(U] ‘wm Barmen, Her Gantert (frf. BVollsp.),
ausgefithet, Aufqabe ber Liberalen und befonderd bes

finng fei €8, dafiir ju forgen, baf nicht nod) mehe
Dm: Dutteljtand durdy Steuern belaftet werde, der
fchon fo genug 3 tragen habe, und jest in \pvcutam

m lich nut)x ;m Steuer hevangezogen wiivve. Be-

g gur Blodpolitif filhute
i l.m-qu. wwu alle J'wnI-munq,
e, it unterftitgen.
‘u| dicfed Kompro-
onferbativen waxr
wromif find fie
t jdhl Seht e8
dbann acqxn den
tm ent [i %
i (u' find
ﬁru n ‘l{'nm[m

A;rmn" Ausidup desLandesver-

liberaler Bereine Vur Thiivingen, der

W eimartagte, fprad) nad) eingehender E(’uud)unq
Deg Finanzfompromifjed hm lebhafted Bedaunern
itber die Buftimmung der Mehrbeit Der freifinnigen
Sm[nu emeinfajt i dem fogemannten ,Befis-
wurf aud, v erblidte in diefer Juftim-

mulq eine durcdhaud gu erurteilende MNachgrebigleit
qeqeniiber agravifchen Anmafungen und forderte bdie
Fraftionsgemeinfdjaft auf, anifrem bisherigen Finangs
programm, insbefondere an ber Nadylafitencr, unter
allen Umftinben feftaubalten und fid) bei ihrer Ent=
fcheidung von Blodriidiidhten nicht binden gu laffen.

3u ben Ballanitagen.

Jnfolge der H x[«mm Serbiend hat fid) die Krifis
weiter perfchd Jn mafgebenden biplom mnid;en
Sreifen (tm'nm nav e[, und in Kreifen der Pforte

inftimmend dexr Anficht 1, dap
die {‘:\}‘U(hk Note unflar und unbefriedigend fei. Die
jde Beurteilung der Rage iibermwieg t rhurb
,,vﬁom'u llmnr“‘ bedauert, Daf Sexbien der
in Gefahr bringe und gegen den Willen \e l‘h’x’n‘n te
hanble. “w‘gughrb ver Geriidyte, Daf bie Michte von
der Bfocte einen Teil ded Sandjdate Novibazar fiie
S ind WMontenegro verlangen werden, exlidrt
D m fich die ottomanijdhe Nation dem mit
widerfegen werde.  Gin :‘:;f!)d}fr
ber am ©onntay ftattfand, beriet mit
Ttung Serbiend wun f
bariiber, militdriiden
feitend der Titrfei nijtig feien. Die mtfndw‘}m‘lmmq
pilt alfo aud) den Frieden fiir ftart gefihrdet. Wie
die ,Jeue Freie Prefje” mitteilt, haben bdie Vertreter
hn\[mﬁ Franfreichd, Jtaliend der Velgrader
Regierung den Pﬂmhh‘bml den Rat qegeben, bdie
von Ojterreid)-Ungarn erwartete Crfldr treffend
bie Riiftungen, md)t abgulehnen, und verfidhert, dah
die Grofmdadte eine weitere BVervirnng ml\ Ber-
{chleppung der ferbifdhen Frage aufslebhafte bedauern
wittden,  Crfolg haben diefe Vorftelungen nicht ge-
habt, Denn Serbien viiftet weiter.

Die Jordd Allg Btg.” fdhreibt in ihrer lepten
Wodhenitberficht: ,IJm Wittelpuntite der Srdrterungen
itber bie Drientfrage ftand im Laufe der verflofjenen
Ioche die ferbifche Rumdnote, Der Ginbruc, den
diefes Schriftftitd in den europdifchen Hauptitddten
guriicilie, war nicht 1iberall ber gleiche. Je nadh bem
grundfaliden Standbpunit gur ferbifdhen Frage fah

Wiinifte un?,
Besug auf




man in bem Schritt der ferbijden Regierung da mebhr,
ot weniger Cutgegentommen. A3 villig befriedigend
titd die Jtote, wie wir fhon feftjtellten, faum irgend=
wo betrachtet. Sn Wien wurbe fie ,vielleiht ald
Beginn einer fonverfation” bezeichnet. Ware Ddie
tate jonach aud) al8 Fortjdhritt in friedlihem Sinne
einguichgen, fo Fann jie bod) nicht alg ein dic Xage

yollfommen {ldrender Faftor gelten. Die notwendige
Grgdngung su gebem, Hat das Belgrader Kabinett
Gelegenheit, indem e3 auf bie lepten Ditteilungen de3
Bjteceeichijch-ungazifthen Gefandten bie nod) augs
ftehenbe Antwort erteilt. Died foll um bie Witte der
fommenbden Wodje gefchehen.  Jnpwifdhen wiicde e8

in ®uropa einen ginjtigen Eindrud madjen, wenn
Serbien durd) Ginfhrdnfung der Ritjtungen den
Willen, den Friehen au erbalten, ju befunden fid) ent=
fehloffe.”

Dagu {ft mun aber leider in Serbien nicht die ge-
vingjte FMeiqung vorhamden, im Gegenteil, man vitjtet
unaufhorlich weiter, INad) Melbungen, die an ju-
ftdndiger Stelle in Sofia eingelaufen find, foll in
gang Serbien bad gweite Aufgebot fiic ben
23, 0. Mts. gu einer fiinftigigen Waffenibung etne
Derufen worden fein. Dad ift nichtd anderes ald
Borbereitung gum Kriege.

S

Die Durdhfulhr von Waffen und
Grplofivitoffen bat, einex Crfldrung Ded frell-
pevtretenden tichijchen Minifters bes Aeufern aufolge,
die Tiivfei auf Grund ded Astifeld 5 bed Handeld
pertrages mit Serbien nunmehr verboten. ©ine
fiir & Beftimmte Qabdung pon Wunition und
Dynamit wurde big auf weitered in dem Munitions
bepot pon Salonifi eingela Nachridhten
amtlidhen Sreifen sufolge Hatte
jdhaft in Belgrad den f
ob Das 3 f

3

) 1 t
fdheintich wivi bei hevaudgejtellt haben, dap e3
fich wm gang andere Bwede gehandelt hat, wozauf die
Tiirfei Dag Durchfuhroerbot verhigte.

Der Wortlaut der jerbijdhen Crmwiderung.
Der Minijter des Sfuferen, Milowanowitid), ridtete am
Sonntag an die ferbifde Gefandidaijt in Wien folgendes
Felegramm: Jd beehre mich, Gte zut erfudhen, der fatjers
(ichen und tonigliden Regierung auf die Mittetling der
Biterreichijch-ungarijhen @efandtidajt in Belgrad, die mir
die legtere im ujtrage der faijerlichen und toniglichen
Regiecung am 6. . Mts. gemact bat, folgende Antwort
itbermitteln au wollen: Ju der ferbifden Birfularbepefde
pom 10, b. Mts., weldhe aud) der faiferlichen und fonig-
lidhen Regierung, wie ben HRegierungen afller iibrigen
@ignatarmddte bes Berliner Bertrages iiberretcht mwitrde,
Pat' bie ferbijce Megiernng ihren Stamdpunit in ber
bosnifd - berzegominijhen Frage bdargelegt und babet
feftgejtellt, bdaf Serbien von per Anfdauung aus-
gebe, dafi die recitlichen Vegiehungern gwifdhen. Serbien
und  Ojterreid » Ungarn  unverdndert geblieben  find,
forie baf fie die Ausiibung der nadybarlidien SPilichten
und die Pilege der BesieGungen, weldhe den beiberfeitigen
materiellen Jntere! entfpringen, anf Grund der Gegen-
feitigfeit mit ber JNadbarmonardyie fortzufesen witnfdt.
Auj Grund defjen ift die tonigliche TRegierung der Anficht,
daf foroohl den materiellen Jntevefjen Dbetberfeits als aud)
den im Borjahr abgeidlofjenen
v crbien bereits Gejesesfrajt angt Dat,
gefdaf wurde, am Deften entfprodjen 1wil
bie Segierungen Ofterreidhs und lngarns
menten in Wien und Budapeft diefen Har
gur Wmnahme unterbreiten witrbe, obglei) bder vors
gefegene  Te beflen MRatififation abgelanfen
ift. Dury bdle Annahme Dbdiefes PBertvages in ben
Parlamenten mwitrde aud eine Unterbrechung in bden
Bertragsbesichungen am jideriten vermieden werben.
Durd) BVevwerfung Ddiefes Bertrages wiirbe entiwe i
verliflicder Ausgangspuntt | ventuelle neue §
vertragdoerhandlungen erlan
fich tm Gegenteil auf Grind der Dispofitionen der P
mente und derent agrarijdien Stromungen
man die Jdee des WUb{dhluffes eines Farifoertrages
@erbien und Hjterreich-lngarn iiberhaupt a

den Jall, dap Ofterreidh-lingarn wegen der Siirge der
Beit oder wegeit feiner parl amentarijen Berhiltnifje den
abgefdlofiencn Handelsvertrag in den Barlamenten big
sum 31. Mdrg nidt ecledigen fonnte, ijt die fonigliche
Htegierung Dbereit, dem Ant 13Ut ten, daf bdie
‘@iiltigtett Diefes Bertrages provijorijd) bis aum 31, De-
gember ded [auf angert werbde.

tamit aud)
LWahr:

2

g

enitber den friegs
in der qefamten Ojterr
fewireten, verdifentlicht dad
ein Juterbiew mit dem
®ef welther exfldart haben foll,

5\.‘\'\".”'.! i D
IReder dort nod)
mwerde €8 j
geartet jie
[8fen

SKretje.

Dal

Snbegug auf die ruffijd

Wnterhandlungen verlautet box
Stelle, daf die rte Die titchijhen Geg jchlage
auriidgeoqen habe, um einen fhnelleven Abjchlup 3u
exmoglichen. Die Verhandlunagen wiirden jept auf der
Bajis der urfpringlichen chen BVorjchlage weiter

titefijden
ftandiger

qefiihet.  Die Tiiekei vertrete Hierbei den Standpunit,
dafs die bulgarifche Cntfdhidigung von 125 Wrillionen

Francd 47 an Rufl aut 3ablenden Jahredrenten
gleichtomme, withrend bie xufjfdje Regierung mr 40
annehme.  Diefe Vreinungdverfchicdenbeit fei gegen-
wirtlg @eaenjtand der Verhanbdlungen. Jiady einer
Meloung ded ,Jtbam” find bdie Vexhandlumgen in
Petersburg auf der Grunbdlage gum Abjdluf gebradyt
tworben, dap von der tirfijdhen Keiegsentjdhadigung
125 Millionen Francs abgeredinet werden, ,Dabal”
sufolge geht dag am Sonnabend von Rifaat Pafda
und I8wolshi abaefchloffene Ybfomnten babhin, daf
Rufland der Ttirkei fite die bulgarifdye Entfchadigung
40 Raten der Rriegdentfchadigung abrecdhnet. Der
tiirfijche WMinifter des Andwdrtigen, Rifaat Pajca,
bat feinte Abreife aus Peterdburg infolge einer Crl
tung vexfdyoben.

Am DMontag exhielt die bulgavifdhe Regie-
vung au Petersburg die offigielle Berftine
piqung, bap mit Rifaat *Pajdho eine volle
Ginigung iber die bulgavifhe Frage in folgendem
Sinne erzielt worden ift: 1. Die Titvfei afzeptiert
125 Millionen ald Cntfhidigung bon feiten Bul-
qaviend, 2. Bon biejer Summe Wird vov allem die
Orientbahn filr bie oftrumelijhe Strede entjdidigt
auf Der gwifchen Liaptichew wund dev Pfovte berein-
barten Bafis. 3, Rufiland jtreidt fo viele Annuitdten
Der  tiirfifhen Srieasfcdhuld, alg nitig find, um mit
5 Progent fapitalifiert die Summe yon 125 Millionen
u exhalten.  Weitere Eingelleiten jind nod) nicht
geregelt,

ponbens
ad, daB in gang

Seitens der outh) en Geljtlichteit wivd
Bodhen von der Kangel Herab sum Seiege
gegen Ojterreich-Ungarn gehept und der Bevilferung
vorgefpicaelt, Dafi ¢ fich nicht um eine politijde Frage
handle, da Djterveic)-Ungarn die Abjicht Habe, das
echte Slawentum vom BValfan zu verdringen. ‘Ein
wuffifher Dampier bradjte in den lepten Tagen via
Antivari zablreiche Waffen und Diunition fiiv Wonte-
neqrog aud) grope Viunitionsfendungen feitensd eng-
lifther Fivmen trafen fiiv Montenegeo im Hafen von
Antinari ein.

Politische Uebersicht.

@efevveids - Yngavu., Wie die bihmifde +Bohemia”
neldet, verbot die Prager Statthalterei bern Beamten die
Feilnahme an Bereinen mit ausgefprodienen nationaler
Fenbdeirs.

Jtalierw. BeidenStidgwahlenguritalienifden
Deputiertenfamurer mirden am Sonutag gewdplt:
43 Senftitutionelle und gwar ) Minifterielle, 9 Radifale,
9 Qatholten und 3 Unachirige bei fonjtitutionellen
Opyofition. —, 6 Republifaner, 11 Gostalijten unbd 1
Chriftlicy Sozialer. B ontag vormittag find von 75
@ pablen 68 Grgebniffe befa
olle (bavnon jtnd 84 Mintj
o (0

ber fonjtitut
fatholifen),

St Mintjters
nd Finamgminijter Caillaug und
on der givijden ihnern auf folgender
1 Vereinbarnng Nittetlung: Um die
e Verpflidhtung zu evfiillen,
Donnerstag im Barlament

Glemenced
rate madjten o

por Der Kauumer e
wicd der Martneminijter
uroerzeidinis der
er die Gava
file etne ¢

em ® tourf perbund
tadtrag pon & tonen Fran
s Redhnungsjahr 1909 gefordert wird. ©obald b
ebit vom Parlament bewilligt ijt,
ijte dem Marineminijter

Die fiir
¢ Gumue bel
illionen §ra
werdent foll.
amten §
men. &5
FTiatlihLeiten.

dem 2t fto 't nahesu vollitindig. — Gin
Telegramn 9 8 ber t unterm 15. b. M.: Bed
Gelegenheit de tdtwe Haupttelegraphen
amt o 1de Gdidt die
Arbei Higt lebhaft vor, daf
jie i Lar jent erledigt hitte. ©
fand biere tt. Unterftaats

mende Sundge!
gab fid) in den betr
L srifetten, und ford
verfaffen o
amte veriiefen den
maler Weife
Saol. Die

myait be

araph 1 auf, den
9rbeit au begeben. Jtur 12.bis 15 B
Gaal. Al q en nabmen die Arbe
wicher auf. Die Polizei vertieh Bterauf b
Beamten, welde die Wtfnahme bder: Arbeit
Patten, murden fuspend und jollen entlafjen we 7

ufland. Das Befinden ruffifden Minifters
prajidenten @tolypin war an Sonntag weniger qut.
©s {jt frupdfe LQuugenentaiindung Dei ihmt feftgeftellt
worben. Der Prafident der Fraftion Dder

i
Grtrem-Redten Hat jidh an den Prafiventen der
Reidhsduma in einem Briefe gemwandt, in dem er auss

fiiget, der Prafident Habe in der Sigung vom 15. d. M. ben
Abgeordneten Martor {dhwer beleidigt, da nad) Meinung
der Frattion in der Rede und ben Handlungen Marforvs
fein Grund vorlag, ihn der Majejtiatsbeleidigung i 3eiben.
Der Brief evtliirt, Martow Gabe i Anftrage der Fraftion
gefprocgen, um die oreijten Ausfiille einiger SRebduer gegen
ben SRaifer juriidgumetfen. Durchdie Behandlung Viartows
feitens bdes fPriifiventen fitgle fi) die gamse Jraftion
Deleidigt und ermwarte, der Prdjident werde vor
Marfomw und der gamgen Fraftion AbDbitte tum. —

Gin geheimes Waffenlager bder Pet sburger
Revolutiondre it am Sonntag von der Polize entdedt

worbden, die 40 Feoolver und 8000 Ratroneir bejdhlage
nafmte. Jroei Perfonen find verhaftet worden. Anferdem
ijt am Sonntag duid filnfztg Geheimpoliziften im Beters-
burger piycdonenrologifden Jnjtitut eine Hausjudung
vorgenommen mworden, wobei mefrere Perfonen verhaftet
uLden.

Portugal. Portugiefijder Pobel griff in
Murca (Proving Trafesmontes) am Sounabend basg
Steuerbureau an, bemddtigte fich ber Wertgegenjtinde und
fegte das Haus in Branbd, naddem die Beamten anfges
forbert morden maren, bas Haus it rdmumen. Dez Poliget
gelang €8, bie Drdnung wiederherauftellen.

Thirket, Der tiixfifgen Deputiertenfammer
(tef om Sonnabend der Grofwefic mitteilen, baf er, da
dbag Jinanzjahr Deute zu Ende gehe, der Sanuner den
Gutmurj eines Budgetproniforiums vorlegen
werde. Die Sigung wurde Hievauf unterbrochem. Um
7 11gr traf der Gefesentmwurf ein, der jiir ywei Vonate ein
Broviforium tn Hohe von 5 Millionen Bhmd verlangt.
Der Finangmintfter verlangte dringlide Behandling des
Entwurfs und legte die Griinde fiir die verfpitete Gin~
bringung des Bubgets dar. linter grofemt Lirm nahm
bie Stammer mit 104 gegen 22 Stimmen eiiie Jiefolution
an, in ber der TMegterung wegen der Bergvgeri vas Bes
daitern ausgefprodien und ein etmmonatlides Proviforinm
bewilligt wird, nim bag Land vor Verivirriuny ju bewabren.
nennung Nazim Pafdas gum Jujtizs

. ft worden.

3
im Ptad)fen gr
Guglifd)-3 jdhen Revolutionire
Sn verfdyicdenen Stadtteilen
Drohbriefe gegen die Guglinder
. Gu der Redattion ver Jeitung ,ThHe € ih-
man” wurde eine Hollenmajdine gefunden. Henry
Macbonalb, ber mit der {bermadung BVervidtiger betraut
war, joll getdtet worden fein

Pord- und Pittelamerika, Die Trujts Haben
intedergute Jeit. 28te man der . Beitung” aus
Waffington metbet, wil bas Kabinett Tajt das Borgehern
gegen die Trujts nidht iiberftitrgen und das LBerfahren in
einer griferen Anzapl fdmebender Fiille einjtellen, mweil
bie Beweisgriide au fdpvad) find, um eine Werurteilung
vovausfeben au laffen. — fiber die Borginge in
Bentralamerita legen eine PReife einander direft
widerfpredjenver Nadricdyten vor. ur eins jtebt feit, daf
Miexito und die Union den Unfig Eleiner Gernegroge nidht
bulden twerdem. Gin Telegramm bdes amerifanijdjen
Minifteriums des Ausmwiirtigen aus Merifo teilt mit, Daf
Mierito in dem gentralamerifanijden Gtreitfalle gum Zmwed
ber Grhaltung des Friedens vermitteln und mit den Ber=
einigten Gtaaten Hand in Hand gehen wolle, was immer
fitr einenr Weg bie BVereinigten Ctaaten wiblen werden,
wm den Frieder und ven BVertrag aufredit su erhalten, ben
bte gentralamerifanifden Republiten auf dex Wajhingtoner
Sonferens freimillig gefdlofien Haben.

Deutechiand

Berlin, 16. Mz, Der Kaifer bhi
wormittag im Jteuen Palais bei Potsdam die Bortrige
atgfetretivs bes Reichsmarineamts, Admirald
v, Tirpiy, und ded Chefs bes Marinefabinetts, Bige-
abmixals v, Mitller, Geftern, WViontag, nabhm dex
Qaifer im Miniftevium der difentlichen Urbeiten den
Bortrag bdes Geh. Dber-Regierungsratd Hervmany
{iber bie wirtihajtliche BVebeutung der Gijenbahnen
entgegen und horte nadymittag ven Bortrag Des Reichg=
fanglerd & ow. Abends um 8 Uhr fand
bei dem Saijerpaar im Clifabethjaal bed Koniglichen
& dhafterdiner jtatt. —

te Sonntag

1l

geftern nachmittag von Franffurt int Antomobil gu
mebftiindigem Bejuche des Davmitidter Hofed eins
getroffen.

€N

JNeuregelung
der Sonntagsruhe) fitr Stabt und Land
foll fich Die Wehrzahl der Bunbesregierungen
in ihren Gutadyten an die guftdndige Reichabehorde
audgefprodhen Haben. Statt Deffen wird eine Diffes
sierung. besiliglich  Der  Grofitddte, TProvimgial
ftidte, Qanbjtadte und ved flacdhen Lanbes empfohlen.
Danac) datf man annehmen, dEH der neue Entrourf
{iber die Sonmntagduufhe bdiefe UAnregqung beviid-
jihtigen witd.

(Raiferlige Marine) Der Dampfer
Bieten” it mit dem AbIdfungdtrandport fiie
Gondor” auf ber YUubreife am 13. Miirg in Abven
eingetroffen und hat an demfelben Tage die Reife nad)
Gofombo (Ceylon) fortasfest. Die Dampfer ,NRugia®
und ,Sprecwald” find mit den von Kiautichou ab-
geldjten O n und Mannfdaften auf der Heim=
veife am 14, Mirz in Colombo (Ceylon) eingetroffen
fHaben am 14, beyw. 15. Wiz die Reife nadh
Suep fortgefest. ,Bremen” ift am 12, Mz in Port
Barrios (Guatemala) eingetroffen und geht am
16. Mixz von bdort nad Newoeleand in See.
L Qoreley” ift am 13. Méry vom Pivdus in See ge-

— (Gegeneineeinfeitlide

-

qangen, am 14, Mirz vor der Jnjel Santovin einges

P S e e

e
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teoffen und an bemfe[ben Tage bon
?llemnbmn in See gegangen. Qiunm
3 in Daresfalam
it am 14, Mdrs
#Ziingtau® n’( um 15,
@mmn in €

“\L\\t nad) Apia in See.
in Danzig, ,Hertha” im Surdo
Wilhelmshaven eingetro mu

\ — (Aug den Stol ml(n q
beur ber deutjd-
6d)\x2;&trup;:< Z;v 11'11

einem “Iugemmm L 3 n.hm
E)J?{ir& bie Wiederausreife ) dem Schu

Die Gleidjpige der ojtafrit
8cutrallnxhn ijt, wie de
aud am teleqraphifch mi ilt v
Sebruar bri Kilometer 56 Hinter Powoqoro
Die Nadyridten fiber die Diar
funbde in Deutid - Sitdweftafri
immer verheifungdooll
Btg.” aud quverldffige
bai fdhon Diamanten von 4 Sarat ge

S Deut]dy. KolonialblL”

Gtandard”: lnter gitnftigen lmjtdnden Hofit er in drei
Tagen nad dbem Nordpol und gurit nad der Diinen
Snfel pu fliegen. Das Luftfdiff wiirde imftande fetn, 2000
englifdie Vieilen guriiczulegen. Gr miirde lwhm nad) der
fehren als nad) 1 gebern, weil

wiirde, | qQ
1 ommen. Geine
L‘\rov nt mitnefmen,
de und Sdjlitten wiirde fie {elbjt a
riltgelangen fonnen. Dad Luft-
m idit fo groR wie das bes Grafen
e boppelt fn qmﬁ wie die ,Bille de Tours”

bott nad)

d;vn
Bolfd;ifT
Hambirge!
Sapitin W
“‘\!XIn‘

fmumer g
Mifopol iit bi

Fifderboot eingetrofien, an defjen Bord fidh neun Hbers
(ebende pon bem nad) dem Sujammenjto mit dent

Dampfer ,Masc ut“ grfu.\mml Deutfdhen
muthu“ befa otm Untergang des
uubu find ertrunten der
§tind, der zroeite Steners

ber ::dmmo inhart, der Sdifistoch, eire
Letchtmatrof lrm ein Sdiffsjunge.
jang auf der Donaw) nimmt einer

eren lnjang ai. 1 Gomovit und
Donait iider die lfer getreten, roodurd) viele

Dirfer bedroht werdeir.

',,‘J 1t Secur ¢ ift 182 Jup lang, mit
himefier vo; 3 Sein Jnbalt betrigt
fmeter, und t filr 40 Tage Gas mit.
Tage gehungert) Frau be Serval, die
i m'n 1.hlbmu iu u*l umnvé ,,\ Berlin in
9 un‘,:cu

nd
fir von m\ Nq
¢ iden Rat u«: mrcn I\m ‘ur Der
wiffenfdaftlichen Un‘nmun.
tm gav 23 Tagegehungert.

* (Selbftmord durd) (,xf\me{‘c-\)
fRarl v. 5@ nnbauwn oM H

teitr Ende
paebier an.
anifden

)t u{; ot xu‘-vt
Die Frau hat

beging bder

pitd, Eude frefeld. Der Offigter war fion Lingere
angelangt dbie Tat in S ver
antens
fa flingen

fich mu der ,‘ poit Jquique mu})

Vermischtes.

Qu-Hu’yf gunt Nor
o ¥

x\nm,

1:!!7:\7: mengeftofen.
5111 e O i r
1‘\11 q(undh nd R
i

fommer.

Alleinigo
Fabr \L:mt\m

Patenﬂertei

50 Pf.,
Kakao (0% hoherer Eiwei
nokolade 2% hoh E
elchen (5 g =212 Pig.) e:
Beguemile, auvth'!idr 2

Reklameteil.

(D. R. P. No. 182747/43 und
181733/34, engl Pat.No. 1 6628, franz.
Pat. No. 269 .H belgisch. Pa. No.

104 219)
i Weizen-
Lecithin-

d. Pfd.
Kakaoy 55
Pid. lmrtons

u ’f\ml\k 250.in .l‘.LfeluSGIlOk[)lade

in Kart. mit 5 gr. Téfelchen zu30u. 50 Pf.,
gehalt als bester Kakao.
eh a. best.Schokolade.
etzt Tasse besten Kakao.
. rattonellie und billighe
Qw tweifernilenng |

ﬁaé?& gﬁﬁ,-ﬁ

Leipuig-
Gantzseh.

Hepnt». a!.uv.n a’E.ahxh— lwnn(lu’]k

fagen wi

nf mlm, bie ihr
Stunde beigeftanden ui
fegon mit Blumen il . Gbenjall
Danf filv die zahlreidhe %\miigung ant
Begribnis.

-——« Die tttitranctnhm Sintesbilebenen.

= Yurfion T Knapenva.

Freitag den 19. Midrz 1909,
vormittags 9 Ukr,
erbe i) im Gephjt Nr. 8

I Partie guten Stalldiinger

(3a. 15 Fubren)
wmeiftbielend gegen Barzahiung verjteigern
Merfeburg, ven 15, Wiiir 1909
Fried. M. Kunth.

Brosse wlhnami il Garten,

6 Geisb
snd Jub:Gor,
Sasanl., W
und 1. O
bejonder
hnmmm»w

‘ Il
nnhergn'. (»}Jm]mm 201

tantmiern,

1. Gtage, h\\tefwd\ an»
Wunfch

Rud)c und retdlich 3

besonderer Neldung.
Heute friih 4%/, Ubr verschied nach lingerem Leiden mein
innigstzeliebter unvergesslicher Mann, unser treusorgender lieber
Vater, der
Konigliche Katasterinspektor

Steuerrat Rudolf Zacke.

Ritter pp.

In tiefer Trauer
Sophie Zacke geb. Tegelmann.
¥riedrich Zacke, Referendar.
Gustav Zacke, Lentnantim Fuss-Artillerie-Regiment
Enke (Magdebg.) Nr. 4
Rudolf Zacke, stud. geod.
Sophife Zacke.
Merseburg, den 16 Mirz 1909
Die Beisetzung findet Freitag den 19. Mérz um 11 Uhr

statt. Trauerfeier im Hause,

Mosntag den 22. Wiirs, abends Sz Whr,
im ,Zivoli’

*$
&
Porteagfite Dowen
% . liber bas Thema:

Grfennungsseidhen hevannaheuder uud verborgener
SKrantheiten
,vm: Dlga Bicgommler
b nitglieber 50 B

e poriuzeiaen

, Leipgia
Die IMitglieder
Der BVorjtand.

ent_qgebeterr,

ober 1
'z'itt aqs
7 Ubr.
part.

mit gder obne ('Aari‘:n, ift 1. Sut
Oftober zu begiehen. A\.amgx.
von 11—1 Uhr nadymit T
Bruno Jentzsei, Steunattt 67,

Am Bahnhof 1
ift die Parierre-Wohnuug, 6 Jimmer wid
Bubepor, gum 1. April oder fpdter gu vers
nieten.  Jtiiberes dafelbit.

Horr nm,n per

S fudge gum 1. Ditober oder

151:% 3. Mleinbewohnen,

J
£2 10 SBinuner, Kammntern, Bubehir,

2 moglicit mit Plerdeftall, oder

EEIE( Bad

Herrschaftl. Wohnung

Oberburgfrage 5, 1. Gtage, 1 Salom,
5 Bimmer, retdjlich Zubehor, ort ober
fpiiter au vermieten und it hm:(m' RN

Qiuuuimﬁram 5. patt.

Wohnung

6 Bimmer, b BHeizbar
Babegtmnier, Veranda, I
Ligt, gum 1. Juli oder 1.
wmieten. Bit erfragen in

Ynentlofett eletér
Dftober u per
ber_Grped. b W(
en AWolnuig  gum

[)ax beoorsugt  Breis
tten unter B D & ar

BL

5
bie ('Zum \

Wohnun

@iicz.bnhntuaulm aefu
an Qodemeijter Avolf &

Wil Galle ‘n e,

Reideburaeritr, 2 e erb
Wohnung, bejtehend ans 5—6 Finmmern
it Bubehivr, gunt 1. Jult oder fpdter ge

judht. mit  Pre unter

H6 B

Mobiiertes Zimmer

per 1. April su micten gefucht. Dfferten

ngabe
erbeten.

Dfferten
an_die Grped. d.

ainter Z Z 100 an die Erped. . BL

swet Etagens,

dte fid) in eine abaeldlofene hevy- B
Idyaftlide Wolnung ummandeln §
Laffen fonnten.

Major Junghans.

J(onfwmahon

eignen fih unfere vovyitglichen md
werten Ubonnentenprimien

Goethes Werke
chai!@rs Werke

wei Binbe “Ta¥
uir l"q\ lange ber Borrat

3D tn iRt giinfiigen
r2u08 spreise »n 3 Mark

Sufendung

preig

die

reidyt

unfd
plare [iegen aus

mrr[rhurgzr orvefpondent,

Ha

Rein aamercis Rrodult

erfegt Gumiol-Politur!
Bupprr, Central - Divgerie.

ferlag des

2 kleine durch Ring verbundene
Schliissel verloren.

®egen Belohnung abjugeben

Entenpian 11.

Guterfaltenes Bianino
preismert u verfaufen. Bu erfragen in
der Grped. d. BL

Drama ,S

Wlerfebnrger

E’éﬁﬁﬂﬁg Yerein,
3. Symphonie-Konzert

08 Einverficin=Ordjejiers
Preitag den 19, Mdry
abends 7 WUhr

im ZTioolijaale

Programm.

1 Beethoven: Jmeite Symphonie. 2.
Saint: & Borjpiel zum biblijden
flut”. 3. RN. Wagner: Bore
fpiel gum Parjifal 4 Mar SHillings:
a Bon Spielmanns Leid und Lujt aus der
Oper ,Der Preifertag”, b a8  Grntes

feit aug der mufitalijhen FTragddie ,Der
Moiodh”. 5. R. Wagner: Ouvertiire gum

B, Tannbiufer”.

_ Blastarten 3u 50 Bf. bis Freitag mittag
in der Budh)handlurng von Stollberg; abends
Einlafifarten gu 3 und 2 ML,

Stabnti-Gpor-Berein
ietiebrg.

Cingetragener BVevein.
Hierdurd) gv atten wir u i dem am
b, abends /20 Ubhr, in

ver , faif Ll:.:%[u.lle‘ in alle a. .
ftattfindenden

Bortrag

einguladen  FTher
wDas Rabatifparvereinswefen als
erfolgreidifte Selbbilfe des Defails
Handels*
PBortragender: Herr General-Sefretiir
Heinrvid Beythim, Hannover.
Der Borftand.

' Guangl. Arbeiter-Bevein,

Am @nmt'mq dent 21. Mhirg cr.
abends 8 by findet unfer

Jamilienabend

im Gaale bes ,Ttoolt" ftatt.
PBrograntine wollen uuftrr Mit-
glieder al8 Ginladbungen fiir Freunde
bet unferen Ka Heern @ Raud,

Markt 16, in nehmen.
Unfere werten M vnmmr, Freunde
und Gdjte mit e ermadyfenen
it

Ungehirigen find Diersu freundli
eingelaben. Der Borftaud.

e e o o gl ol b ]

Einen Tlsolnlerleilrlmv

fugt €. ¥. Malpricht, iu)[cnuu(m
Merfeburg, Gril nenr 2.

Ein brauner Lederbeutel,
entbaltend, ein SPortemonnaie ml)nlt
ein Notfzbuch) und 1 Bund Cd , bon
oer  Meufchauer Miihle bHIS nad) bden
Wmtshaufern verloven gegangen. @egen
Belohmng abzugeben in der X

Menjdaner Miple.




cen ol M
Fubren aller Net
werden prompt audgefitbrt.
aul Nasmann,
Mittrood von 8 Uhr an

f Spedbudien ff.

BHermann MWiiller Neumartt 4.

Stephans Bier-u. wgmsiuhg

Zum groben KF'r
Dcn 17.

Ridrg
Reu! RNeu!

Japamsches Rosenfest.|:

Herelidhe Rofendetoration.
Hodit dezente ]mmmh&‘c Bedienung.
#. Bokbier Gtadtbraverct Carl Berger
1]’ gvutmbmu japanife WiivRdyen,
faganifie Bafefanaen, HaliRangen
Jebe Dame e lml\ eirten japanijden
i8.

Flinkenbure,

Faglic) Auftreten der

Bayrischen Singer

Michel Happ

mit neuen S iiften.
Hodadtend &. H

Golduer Liwe.

Bum BViehmartte bringe meine

Lpfalitdaten

in freundlihe Grinnerung.

Glute biirgerli Kiiche,
franz, Billard

sowie Stallung fiir 40

Plerde.
@ingeftellte Tiere jind Haftpil. verficdert.

Den geehrten Herrfdiajten empfeple mein

elegantes Lohnfahrwerk

Fur gch\[hgcu Benufung.
Hodacdhtend

Otto Obenaui.
Felephon 298.
Mittroody frith

BE Cpedfudhen. "R

und ""xnm\ Stag den
D

stoht auf Teuerung. Von den Lebensmitt

eln wird

Naturbuiter

von Jahr zu Jahr teurer.
vollwertigen Ersatzmittel

Das ist der Hausfrau eine Mahnung, hierfir die

Rheinperle und Solo in Carton

— feinste Margarine — zn verwenden.

wie auch zum Rohessen gleich der feinsten Natarbutter verwendbar.

framen, machen Sie einen Versuch!

Allsinige Fabrikanten:
6

m

Belianmtmacizmmng.
Wir dringen DHierdurd) gur Ken ¢, dbag wir mit €
tSbetriebes 1400 unferen neu et (hMtn PBertefr fiir

@il und Frodytgiiter
tad uud vou jamtlidgen Sanlejtationen

aufiehmen mn\cu
fei

nmitg Ded  regelmifigen

Jabren xmetlmlum clgcnc ©dleppidiffabrt auf der Saale, die apl-
be Cwmmc'emnchu b die eigene Gwer
ine xvmmpn 5v1||imcnimlenbc
uns fiix bdie dort zum
iiter qu\ e qen jur Berfitaung
Bertreter Herrn Riehard Bastiam,
40, Jernfprecher 1472) berufen.
ge nach Glbejtationen von unsd interhaitene Gil-
und von Riefa, bleibt unverdnbdert bejtehen
en unfevenr mewen Verfehrszweig den pp. Jntereflenten zur regen
1 Offertenftellung und weiterer Austiinfte wende man fic)
Gefdydftsitellen.
shen/Hamburg, den 1. Miirg 1909.

Bereinigte Glhcjdifahris-Gefellidiaften

und JFradtdienit,

Sie sind zum Kochen, Braten, Backen
Haus-

Hollind. Margarine-Werke Jurgens & Prinzen,
b. H. G

h (Rhld)

PeidhSivone.

Heute Dithwod) abends 8 1hr

Erdffonngs Konzert

Des
Dﬁmen—Konz;rt-Enﬁemble
Viola.

minit!cr}{d;c SRufte mit
Hormoninm-Bejetung.
Grgebenft ladet ein
P. Knietzseh

flerzog Christian,

Belt-Banorama.

Reuefte Wanberung durd) die Hafenftibie

Embden, Wilhelmshafen, WBrewer-
fafen, Euzbafen.

Aftiengefeljhafi.
22 Paul Naumann, =R
o An der Damum-Wiihle.

[ohlenhandlung,
Hivtenftvape 11,
beste Suckenauer Brikatis, Marke M W.,,
besie Cuckenauer Presstsine. irockene Ware,
Brennholz, gesfigt und gespalien, Kohienanziinder.
Bebienung prompt. Preife unerveicht,

@S Neucite ufnahmen. “TEHE

Schultheiss,

Heute Mittwocd) von 6 Ubr ab
Galtnodien mit Sauerfrant
und Erbapiiree.
Donnerstag
. it. Bausidladtene Hurk
@ripdvrlke Vogel, Rotmarkt 17,
Heute Wirtwod)

Eine angenehme
Uberraschung

filr biele Qeute find bie Hitbjchen, prat-
tijen Gejcjente, bie jebem Pafet ded
Peildenfeifenpulvers  ,, Goldperie’
beifiegen. — Kaufen Sie nur llvrld)m-
feifenpulver ,,Goldperie’!
Fabrifant:

Schufzmarke Garl Gentner, Gippingen.

Schiachtefest.

Friedrich Rodel, Hallejdeftrage 71.
irlonhnn 295.
Donnerstag

viide bausidladt. Bk,
G. Fischer, ®ejcrigies

Str.
Donnerstag

imuéid}lud;ttm %ME

Tanch

<.

Oftie Berufsftorung!
BVandivurm mit Kopf,
Spul, und Wiadenviivmer

SAugarien.

$Heute von friih an

entfernt nad) eigener, vortrefflic) bemwidhrter Methode

C. Blase, Halle a. §.,

kl.v Klausstr. 14 II.

gang von nudelurtigen platten Stitden,

Viebmarkts-Speckkuchen.

Feldschasschen. |

Mittiwond) Salzfnoden,

e 5, matter Blid, blane Ringe um die
Berfehleinm belegte Bunge, Wppetitlofigleit, Heiphunger,
m Magen, eihelilufy, Aufjteigen eines Knduels bis
men, MWufjtofen, Kopfidntersen, Herstlopfen, unregelmifpigen
Majtoarm und in der Nafe, Kollern, wellenfdrmige

sum $Halfe,
Gtuphlgang, I
9

Dlters” Restaurion

Heute

Schlachtefest.

gungen und Leibjhmergen. Keine Hungertur!

Bl 7 BADIE SA

hlachtefest.

; Reinhold Steckner

BanKgeschaft
Drahtnachrichten

Ferneuf. 1
1562, 1565, 1564, Halle a. S. StecRnerbank.

Budelts Restauration.

Donnerdtag Sdiladtefeft.

Hoffildjerei,

Mittwody Sxhyladiteisit

@ gegritndet 1855 kz? =

vermittelt An- und VerHauf von Wertpapieren.

Verschiedene Stadte-, Provinz- und
Hommunal-Anleihen sowie erstilassige

Kretschmers Restauration.

Donnerstag
A58 24

ladytefed
Goidne Kugel.
A9 = dind)

indjsefef:

Hypu!hel(enban‘i Pfandbriefe werden

isionsfreidhizecolion. ===

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren.

Aanahme von Bareinlagen gegen gute Verzinsung.

Reinhold StecKner
Bankgeschaft Halle a. S.

1 %admemﬂing

B |judt u f‘imu

Max Forster, Biderneifter.

Einen Lehrling,

welder die Ofenfeerei erlernen will, Hellt
et H. Stein, Topfermeijter.

Ein Lehrling

wird ge[u i
Tijdileret Bottbardiivake 34,

Wusbefferin
fudt Bejdiftigung  Gr. Ritterfr. 16,
Ein anftdndiqes fauberes ehriiches

os
Madchen
sum 1. Mai fiic 2 Perfonen nadh Berlin
gejueht. Mt Buch su melden
RQauditadterity. 16 tm Caden.
Junges Wiaoden als

Snfwavtung

file pormittaas aehucht  Tammite. 4, ph

Ein Giirtelverioren.
Gegen Belohuung abugeben
chmalestrasse 9.
Bon Gorrhardtitrage bis eues Sdhiigen»
Haus 10 Bfd.- Palet Leber verloren.
Abzugeben gu]nl Jelzll)uung
@otthardtitrake 29.
iir e miv anlaglid) meines dujaprigen
rbeitejubildums ermiefene Aufmertjamteit
fage allen meinen Perslichiten Dant. Dant
der Firma Gottlob Myltus fiic ihre liebes
volle Aufopferung, mir den Tag au einem
Ghrentage Fu geftalten. Dant meinen
Mitarbeitern fiic bas jdine Gefchent. Dies
alles wird mir unvergeplic) bleiben.

Louis Beyer.
Wirtschaftsfraulein

Offerten T 5137 bitte abholen
Expedition.

—

Pierau eine Veilage.

T
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35, Jalivg.

feht ] ol t T
ev Betiit ber Reicysltpuldentommiffion
fiber Dbie VWerwaltung Hed Sduldenwefens bed
Deutjhen Reihs, fowie iiber die ihrer Aufficht fiber=
tragenden Fonds ift foeben erfdhienen. Danady be-
trug am Schlujje des Rechnungsjahred 1907 die ver
ginsliche Reichsfdyuld inzgefamt 4003 5 Millionen
ﬂ??azf,_ ovon 1860 Millionen als 31/, progentige,
17835 Millionen al3 3 projentiqe Anleihen, 200
Millionen al§ 4 prozentige, 160 Millionen al3 3Y/y-
progentige Sdjapantoeijungen audgeqeben waren, Die
unverzinglidie ©chuld betrug 594 Millionen und be-
ftand aus 474 Millionen Schaganweifungen und 120
Diillionen Reichstafjenfcheinen. Sm gangen alfo be-
toug die Reichsfdhuld Cnde Mirz 1908 4597,5
Millionen,

Der Beftand ded Reidjzinvalidenfonds be-
trug am Sdluffe ded Monatd Januar 1909 tund
130 Millionen, das find 48 Millionen weniger als im
gleichen Monat Hed BVorjahres. i

Der  Hinterbliebenen-Berfiderungs-
fends, der im nidhiten Sahre in Anfprud) ge-
nommen werden muf, hatte am Schluife ded Monatd
Januar 1909 einen Bejtand von tund 46,7 Millionen
Dorl. Da dem Fonds aus den Jollertrigen des
Redymungsjahres 1907 iiber 42 Millionen suaeflofjen
find, fo Baben Ddie erften bdrei Bierteljahre de3
Rechnungsjahres 1908 nur die Idcherlich geringe
Summe von 4 Millionen ergeben. Die Regierung
Batte in den Gtatdenturf fiiv 1908 einen Betrag von
53 Millionen einqefest; in Wirklichfeit ift, wie man
jept fieht, dad Crtrignis Hinter diefem Anfah gang
toloffal guriidgeblieben, Aud) Hiexdurd) evweift jich
bie lex Trimborn ald ‘eine dilettantifde
Gefepmaderei fehlimmfter Art. Daf die poar
Millionen, die vermittelft Des § 15 des Bolltarifgefenes
fite die Witwen- und Baifenverficherung teferviert
worden find, fibechaupt fo gut wie gar nicht in Be-
tracgt fommen werden, ijt jept fchon fiher. Die
auferordentliche BVevteuerung ber Lebensmittel aber,
Der Dag Bentrum unter Berufung auf bie lex Trim
born gugeftimmt fat, befteht in vollem Umfange.

Benn man einmal fiber Die arbeiter- und mitteljta
freundligye Politit bes Bentrums ein Buch [dhreidt

b{n’f man an bem Kapitel ded Hinterblichenenfondsd
nidht vorbeigehen.

Jur Reimsiinonzrejorm.

DieBorlageiiber die Crmeiterungdes Gr
tedhts bes Gtaates Bat in der Finanzlonumiffion des
gimns‘mg% wenig  Gegenlicbe gefunden. Der erjte
Baragraeph ift allerdings in ecfter Lefung mit 15 gegen 13

mmen worden, aber, wie gleid hinterfer
Derlautete, nur infolge Jrrtums eines Abgeordneten, ter
verfehentlich ¢ Gttmme fiir den Paragraphen abgegeben
bat. Trogbem jdeint die Regier: ng igre Sadje noch nidht
verloren 3u geben, denn mie die , Jrant; Bta.” von zuvers
;Eeitv erfafren Haben will, bejchdftigt man fidh in
eitenden Sireifen feit dem Gnbde des vorigen Monats
der Frage, ob ein Ausbau der Re terungge
iiberdieCrbreditsreform behu raielung

intiinfte fitr bas Reidh angingig erfdeint.

Bet der Bermwerfung der Nadlafitener fefen
Binter l\e‘m'%unb der Landmirvte nidt einmal jamt-
Lide Biinbdlerfiifrer. So fprac) fich in einer Ber-
fammiung des Relchsverbandes gur Betampfung
©osialbemotratie 1t Defjau Serr v. Bismard, e
Jilhrer des Bundes der Landwirte 1und Borftandsmitqli
des Defiauter Konfernativen Bereins, dem WAnBalt. Stac
Ans.* gufolge, mie folgt aus: ,Jdj glaube in
Ginne gu fprechen, wenn id fage, daf wir d
Des Bundes der Landmwi
rungsvoridhligen gur
daf wir bie Behandlung, d
Bagner in der Gefelliaft der Wirt{daf mer von
feiten Der Agrari autetl wurde, nur 1 Bem
Unmut chten fonnten. IBir Hedanern aud die
rt, wie Gierbei ein frii erGtant
getreten ift. by
Suterefie des R der Reidsfinan;
forvenig, wie die 3

ritjeren Oberjten Giidte.”
Wie ber Berfamml bericht GervorBebt, wurbe dem
Redner fitr feine A rungen ftarfer und einjtimmiger
Beifall zuteil.
Die Frage der ungedbedten Vatriful

Bettrd ftand vor einigen Tagen im Shmwarzburg
Rudoljtddter Landtag auf der Tagesvrdmung, Die
egierung beantragte, folls die geftundeten Matrifular-
Beitrige eingefordert miirden, eine Unleife von 230000
Mart aufnehmen u 1. Der Finangausiduf Hes
antragte dte Genebmigung der Borlage, betonte aber, daf

er Not gebordje und daf dbem Bunbdesrat und dem
Reidystag der Bormurf nidt au erfparen fei, daf Bei vor-
fidtigerer Behandlung be finangoerhiltnifie die
Beutigen Bujtdnbe gut vermeiden gewefen wiren. Die An-
Teife wurbe gegen bdie fed)s fojialdemotratifhen Gtimmen
genehmigt.

Bur Branntweinjtener Hat der Berband
bdeutfder Spiritus. und Gpirituofenintes
reffenten eine @rfldrung abgegeben, monad er in der
neuen Branntweinjtenervorlage grundiiglich eine geetgnete
Bajis erblict, um iiber eimen gerediten Ausgleid) der
Suterefjen der Gpiritusproduttion bes Spiritusverbrauds
ausfigtsvolle Verhandlung fiihren sutdnnen. Alerdings
enthalte die Borlage infolge ihrer rafden Ausarbeitug

i bedauern, und
fen Gepeimrat Prof.

eine Reife von Veptmmungen, deren Abdnd
Snterefie der Produttion wie bes Ronfums notiw

— (Beider Stichmwahlin Hoya-Syte) ha
man. aud) mit einewms gefdlfdten Wabhltele-
qramm zt opcriecen gejucht. bag ,Hohaer
Tochenbl.” Gerichtet, traf bor ber Stichwahl bei dem
Borjtand3mitglied Des Freifinnigen BVereind Hova ein
angeblich dem freijinnigen Parteifefretdr Sdhu=

Zelegramm ¢in, das
folgenben Wortlaut batte: ,Freifinnige ge-
{chloffen jlixTWelfen ftimmen wegen?
Bingen, dumader” - Wie bag B
mitteilt, das Telegramm ald gef

i umacher

3
Mitteilungen ded ,Hopacr LY
ftitigen. Dad cben mitgeteilte Teleqrame
lidh qef , und ed hat fich eruieren laf
Filfder fih bet ber Angabe desd Telegra
alg Welfe begeichnet hat. ©3 fei aber
mexfjom gemacht, Daf Diefed apofr
nad) Berficherung ynjeres Hoyaer <
auf den Ausfall der Wahl g
ausgeitbt Hat, weil 8 garnidh
ift. Die freifinnigen Wibler find, entjprechend dex
unzweidbeutigen PBarole der Parteilei-
tung und der Vertranendminmner des Wahl-
Treifed, bis auf einen feinen Teil gefchlofjen fiix ben
nationalliberalen Sandidaten eingetreten, wikh
rend von den Biindl wie bie Wablftatiftit beweift,
ein grofer Brudpteil fiix den Deutjdy Hannoveraner
geftimmt bat.
— (Bur Geheimbhaltung der Perfonal-
aften) with u T el jent gefchrieben :
sem beim SBoft=
etat mit der Geheimhaltung der Perfonalaften der
Beamten bejakt. SPreufen betrifit, fo ift 8
mindeftend zweifelhait, 0b nicht fdhon Heute die Ge-
heimbaltung der Aften zu Unrecht exfolat. = Friedrich
Bilhelm IV.: vidhtete am 31. Juki 1848 an {amtliche
Dinifter enten Erlaf, nad) dem bdie ,geheimen
Sonbuitenlijten bei allen Bivilverwal=
tungen aufguheben feien. Die Sonduitenlijten ent-
Dielten aber, wie i) aus alten Grlajjen ergibt, wefent
lich basfelbe wie die Heutigen Perjonalaften, Man
Hat nur den alten Namen befeitigt und dann unter
neuem Namen die tung fortbeftehen lafjen
Nod) Heute nennt n bie Perjonalaften oft aud
LSonduitenlijten’, wive wiinfdendwert, wenn
diefe Sachlage h im Parla vtert mwiirde.
PBon  einer Aufhebung jenen Crlafjed ift jebenfall3
nichtd befannt,
— (UusdenRolonien )a
porfommen in dem Deutfd-f
fanifdhen Riftenfteich ift g.
folge nunmehr durd) neuere Funbde {hon big an die
Ritftenad) der RoaftBeef Jnfel verfolgt worden,
Diefer Punft liegt 200 Rilometer von Litderity
bucht und 100 Kilometer vom Trangeflufy entfernt.
©s hren fich jet dex Die Stimmen aud) in dex
wiffenfSaitlichen Welt, die den Urfpr
in Siibwejt gefundenen Diamanten im Ovange felbit
pevmuter. im Qaufe
[(uial-Lager:

ijt tatjach=
af der
offent
darauf auf

eqeben worden

Ldlama
worden, Wwoduy e Blide deutfcher
Diefen engl richtet wue
Btg.” teilt
alter ]
gem, an Dem andern die
und mehreve der auf Grund dex
mantenfunve gebildeten Diamanten»
en Beteiligt {ind.
LIRS

inte £l 0k o
Volkswirtschaftliches.

)( Mit dben Zollerhbhungen, die derfrany
{ifdhen Deputiertenfammer von ihrer fomm
empfohlen morden find und bdie, wenn fie Gefes

thr deutfher Jnbuftriee:
Srantreid) nodh wefentlich mehr hweren mitften, als es
jhon ber feit 1892 geltende HodjfchutiMnertiche Zarif
Franfreihs tut, Hat fidh die Berliner Hanbdels-
fammer in ihrer Gigung am Freitag befdhdftigt. Sie
befchlof, unter Hinweid auf die Handelspolitijden Ge-
fabren bie Reidhsregierung zu erfucdien, tunldjt bei der

Litberigbuchter
Anbau-Gefell

t erung ndfhaf
n bie Durdifitprung bder
Tarifaftion gu erhebe
ungen der Blitter, dem Bor
Staaten folgen mwiirde.
)(ftber bt eingefegf
tretern ber Megierung
b heingaue 1 Berlin B ftattg
ab i i ergeben
rium und im Rei

fel und
noen.
dap tm
it
bie &
digung d njten dexr fran
denfen twegen einer gemwifien
erheit eingelner Beftimmungen des Gefepes
geteilt werden.
)(liber den Marter

und Patentfdn
China tetlt die ,Yordd. 9
i T

q. Btg.” zue
mit, baff die dhine
18 in dem HandelSvertrage mit dew
von Amerifa von 19
se gum & £3¢ qen
Patenten zu erla i
Drdngens mehrerer I
Dagegen bejteht ein gerwi
injojein, als die Madyte it
fommen gefdofien b
einen Sanbe:
anderen Landes fdhiis;
Blatte filr Patentmujter~
Abfommen in den I
den Niederlar
von Amerifa, Grofbritannten und K )
baB Deutidiland ein foldes Abfommen mit Fapan nod
nidt gefehlof egt daram, dap Japan, das feinen
erfter 1ud bishe n Bertrag diejer Art vor einigen
Ntonaten mit Bereinigten Staaten von Amerifa ge-
fhloffen Dat, fich erjt vor einigen Wodjen zu den bei ihm
frithze B aleichartigen

angeregten Berbandlungen 3zu
deren Mddyten, darunter Dentichland,

und
htung aber trof bes

it nacggefommen ift.
atfenidug tn China berelts
nber eine Reihe von Ab-
die fonjulargevidjte des

jenw dem Werein bdeutfder Arbeit
geberverbiande und der Hauptitelle deutfder
Arbeitgeberverbinde Berlin, die bereits8 feit
1904 in einem Sartellverhaltnis fteh ift vor
eintqen Tagen, nad) der ,Tiglichen Rundidhou”, ein menes
Sartell abgefdlofien worden, das einen nodj engeren Sus
f§ der betden Organijationen Herbeizufiibren
geeignet ijt.

Provinz und dmgegend.
T9alle, 16. Mg, Cingewaltiges Feuver
legte qejtern abend bie Lagerfchuppen ber Hallefhen
Pafetfabrigefedfchaft in  Afdye. ecbrannten
rehent, grofie Mengen Strol, betricht=
Borrdte an ent, Bengin dthevijchen
Selen der Fivma Fritfche, D 1w Durd) die
Crplofioneiner Lampe e
T Naumburq, 16. iz, An der hi en
HobherenWtadchen|dule jollenim Binterfemefter
wiffenfdaftlidge Nebenfurfe eingerichtet
werden
T Afdhersleben, 15. Mirzg. Jn der lebten
Stadtverorbnetenf 1 1. q. itber ei
Magifteat empfoh
handelt und b
fidherung de
National-Ver]
aiinftigf

Gemeinderat
anger D Bau
ligen
wurden bemwilligt.
+Cifenad,
gefangverei
& A Shngern eine
WMitteldentfchland au untern

1o Ko
ren auch Weir

T obltat

[afjemn,

ftimmig a

foldge Ge

Ginne erledigt worden. Die
bitraexmerfters ift im nddjten Jah
©in Piftolendiwell fand Sonnab
ftatt, bei dem Der Leuts
wunbdet wurbe. Dex
manniaf

beqiindet,
feben ift,
gange Anzahl O ifon a
defnte, erregt in Gifenad) gro Aufjehen. Die
Untecfuchung Der Angelegenbeit fithrien vornehmlic
mefrere penfionierte Generdle.

ba Die Liebe der




+ Qobenfjtein, 16. Mirz, IJn dex Sdyubfabrif
won . Tamm in Naila gerict der 20 jdhrige Arbeiter
Ridhard Wilhelm aus Lobenftein, ol ev ben Tueib-
viemen auf cine anbdeve Welle legen wollte, in bdie
Frangmiffion.  Dem jungen M then beibe
Yrme ausgeriffenm, oaufer
Herunterflitgen ohwere inneve B
Berungliicte ift bald mad) feiner
Sranfenfous geftorl

+ Quedlinbu
haushaltsplan f
Einnahme und An
qeaen 1494 184,17 ML im Ja
bebarf belduft ficd) auf 84947
T Popued, 15, Mirg. D ¥
Datte fiteglich bei 23 Mildhhandle
entnommen und diefe an das I
{udjungdamt Jena weitergegeben
Magiftrat verdffentlichten Grgebnis diefer Untexfuc
Haben von den 23 Proben 10 zu beredytic
ftanbung Veranlaffung gegeben,  Allein in 5 Proben
toucden Miftteile gefunden, aud) Haare und Stroh
waven gu bemerfen. Bwei andere Proben iwief
Bafjerzufdse von 10 big 20 Progent auf, in gwei
andecen Fillen wurde die Wild) ald fehr fettarm be
funden, in einem Falle handelte 3 fic) nicht wm nor=
male, fondern um aufgevafmte Mild).  Das Vorgehen
des Dicfigen Magiftrats, die Namen Dder Qiefes
vanten und- Berfdufer jhlehter Mild
Bifentlich befannt zu geben, wird in der
Bitrger{dait lebhaft begriift.

+Qeipzig, 16. Mivs.  Cine ftart bejudte Ver-
fammhing ber Qeipgiger Raufmannfdaft im
Byrfengebiiude proteftierte gegen die ungeniigende
Poftverbindung zwijden Hamburg und
Leipzig und befchlof eine dringende Aufforderung
an  die preufijhe Gifenbahnverwalting betrefis
©daffung eined Nadtidnellzuges Humbura-Leipsig.
Das fEdfifhe Miniftevium ded Jnnern wurde tele=
qraphifch um die Unterftitbung Ddiefes Wnjdyes ge-
beten. — Die Firma I, I. Weber hier hat abevmald
einen anonymen Grprefferbrief exhalten, und
awar anjjeinend von Dem gleichen Urheber ber
friibeven.  Angeblid) liegt Dev Verdacht vor, daf Die
SBlauence Crprefjungdverfuche, die wiv meldeten, mit
ben Leipziger Bricfen in BVerbindung ftehen.

Lokalnachrichten.

Merfeburg, den 17. Marg 1909.

* Bezug bes ,Corvefpondenten” durd
bic Pojt. Von der Poftverwaltung werden die
Beitungdgelder fiiv das nidte Bierteljahr zur Cr
leichtexung fitv das Publifum von Heute ab burdy die
Briejtriiger und Landbrieftriger von den bisherigen
Begichern einfdlichlic) dex Abholer auf  Grund
quittiexter Beitungébeftellzettel qebithrenfrei eingezogen
werden,  Die Boten find zur vollgiiltigen Quittungs-
feiftung berechtigt. Auch) neue Abonnements auf ben
,Coreefpondent”, wenn der Begug duech bie Poit ge-
jdhehen foll, wolle man den DBrieftrdfexn itbertragen,
bie fitx deren Nbermittelung Sorge tragen werden.
Durdy diefe danfendwerte pojtalijde Ginridtung ift
unfeven Lefern ‘Der rvegelmdpige Fortbezug wunjeced
Blatted ohne Unterbrechung gefichert, neu hingutvetende
Besieher echalten der , Correfpondent” piindtlich vom
erften Tage an gugeftellt, wihrend bei Bejtellungen,
bie nach dem 28.d. . exfolgen, die Poit nicht nux
10 PBig. Beftellgebiihr bevechnet, fondern die Ricferung
fid) aud) verzdgern fann, Ve verfpdteter Beftelhung
muf diePoft um Nadlieferung der bereits exfdhieneneit
Nummern erfudt werden.

** Stipendien der Hanbdeldfammer in
Halle. Aud bdem Gtipenbdienfond3 Des Hanbels=
fammer fann, wie ung von gejchipter Seite mitgeteilt
wird, ein Stipendinm von 150 SRE. und ein joldyed
pon 100 TRE. vetlichen werden. Dicfe Stipenbdien
follen zuv Beftreitung von Auslagen, die durdh) Den
Befud) einer faufmdnnifdyen oder gewerblichen Fady=
fchule ober Bergbaufchule notwendig werder, bienen.
Die Stipendien fonnen gewdlrt werben bediixftigen
Sbhnen pon Saufleuten oder foufminnijden Ange:
ftellten aud bem Bezirf Dev Handelsfammer gu Halle
a. ©., ober folchen jungen Leuten, weldye bei ciner
Sirma des Handelsfammerbesirts ihre Lorbildurg ju
cinem faufmdnnijden ober technifen Berufe eme
pfangen oder empfangen Habern. Nihere Ausfunft
eeteilt bie Handelsfammer zu Halle a. &, Frande:
fteafie 5. Bewerbungsfchreiben find bis gum 1. Apxil
0. J. einjureichert.

** Sihere Madbhenjdule Der Kultuss
minifter hat fich damit eimberftanden cxflget, Daf Die
in ben Unterrichtéqebraudy bet dew hiheren Middyen
fchulen und ben weiter fiihrenden Bilbur anftalten
file bie tweibliche Juqend cingefitheten Lehrbitcher mit
Ritctiicht auf die am 1. April . J. in Kraft tretenden
Beftimmungen itber die JMNeuordnung beg hiheren
Maddenjdyulivefens nidyt lediglich beahalb abgefdafft
werden, weil guDjten d.J. nod feine nady Den neen
Qehrpliinen bearbeiteten vorhanden fein werden, fon=
ern, Daf Deren Benupung oudy weiter sugelaffen

toitd, fowweit ed mit Dem Unterrichtbetrie veveinbar
exjdheint.
# Byulefjung  gur Mitteljdhullehrer
tfung,  Nad einer fultudminifiericlen Ent
oung ift ein Bewetber bei der Mittelfcullebree=
nq, Der bel der in ber Padagogif
fer Pritfung iiberhaupt

{dhiedenen @tvecen bur
Mufifant f) 6

hiab

ber Bugk

Tingen 1
von der Mitfahet ar
angezeigt werdew,

DerRirdhlideBereinSt.M
Montag abend in dex Rei

b
{chlofien 1

nd follte bornehmlic) dDagu

idhterd UWhHLland ¢
1, Den Subirern die m LWerfe diefed
den Didhters wicder ing Gedachtnis guviid-
surufen begw. deven Befanntidaft au permitteln. Daf
bied gelungen ift, bewies die Aufmerfjamteit, mit der
dic Anwefenden den reichhaltigen Darbietungen folgten,
Gin Lebens- ugd Gharatterdild entwarf Herr Pajtor
Werther, der audh bie zum Defjeren Verjtandnis
notwenbdigen vermittelmben Crflfnmgen gab.  Der
Dichter und Literaturforicher Johann Lubdivig Whland
witde am 26. April 1787 in Titbingen geboren, be
fuchte dad Gymuafium und fudierte Juva. Schon in
feiner Sugendzeit verdffentlichte cv Gedidhte, die gang
int Banne der Romantif jtanden.  Seine tweiten
Reifen in das Ausland evmdglichten ef ifhm, allen
Gmpfindungen der Welt bexedten Ausdrud gu ver-
leifen. Seine fpéteren Gedichte atmen et Deutiche
Polfsliebe und zeicdhnen fidh dburd) eine wunbdexbare
Naturbejchreibung aud. ~ Gr erfdjeint Hier ald der
Bollender der gliiclichften und heilfamiten Veftrebungen
ber jiingeren Romantif. Nidht nur die Borliebe jite
mittelalterliches Qeben und das Befte ber mittelalter=
lichent Anjchauungen, nicht mte die nationale, jondern
vor allem auch die echt volfstitmliche Gefimmung tiber=
nahm ex von diefer, unb in der wunderbar tiefern und
poetifdyen affung bes Volistimlichen liegt vov
allem bad Geheimnid von Upland3 unvergdnglicher
Tivhung, ©r feffelt und durd) Gradheit, Treue und
Slavheit Des Charatters, bie ihn ald einen edlen Typus
ber qermanifchen Menfchen exfcheinen laffen.  Grof
ift Whland in feinen BVallaben, Sie bilben einen der
¥oitlichiten ibealen Sdhise unferes Bolfed; feine Bied
find fnapy, tief, wabe, von gartem Naturgefiihl duvch=
weht, aber an Sabl leiber fpdrlichy. Durd) all feine
Didhiungen qehen Biige ticfen fittlichen und religidfent
Genited,  Durd) die Sangesmbalichleit feiner Lieder
Pat fich Uhland in bie Hergen feines Volfed Hinein=
gefungen; vornehmlid) feine unitbertroffenen Wanbdere
Ticber find voll poetifchen Reiged und darum fibexall
belieht, (& Dramatifer ift Uhland ohne gripere Be-
peutung.  us dem reidhen Didyterjdjape Uphlandd
bradte ein Rinderchor unjerer Volfsfchule wunter
Qeiting ded Heren Lehrer Lo dyelt die trefflichften
Boltslicoer gu Gehor.  Deflamationen der Kinder
und Solovortrige bewdhrter Damen und Heveen dev
Gemeinde, fowie Vortrige eined qut befepten qemifchten
©hored wedfelten in angenehmer Folge mitetnander
ab und madhten o den Subhdrern befannte und unbes
famnte Didhtungen Whland3 jugdnglich.  Alle, die
dagut Deiteugen unbd ihre Aufgaben mit bejtem Crfolge
exfitliten, verdienen uneingejdyrdnttes Lob und Anere
Fermng. it gegen 11 Uhr evveichte der interefjante
Abend feinen ALhhp. r.

# Pey Jahrmart war trop ded fchlechten und
jhmupigen Wetters am Wrontag gut befucht, Ber=
faufer waren dicdmal zablveidger 1vie fritber exe
{chienen, fo Daf fogar lingd der Marltfeiten Et\‘in‘m‘
aufgebaut werden muften.  Audy Sufer waven hin
reichend vectreten, bornehmlic) Landleute. Am Diend=
taq war ber Verfehr nidt fo jtatt, boc) immerhin
befeiebiqend, Der alljibrliche Viehmartt witd
Beute, Mittwod), auf demt Neumarft abgehalten.

** Weltpanoramaim JHerzogChriftian,
Von der Sdjweiy an den Nordjecftrand fihrt
pas Panorama in diefer Wode feine Befucher. 68
find hauptfidlich bie Hafen gdte Cmben mit grofier
Sanalanlage, Wilheimshaven mit bem Sriegdhafen
und  Strieadfchiffen, Bremerhaven mit bemt  Aus-
wanberer: Dampfer ,Grofer Kurfitjt auf der Fabrt
ach Jtew Yort auf hoher See unbd dent weltberithmten
grofen Fijchhalen mit allerhond Seefifchen, weld)e
pon dort aum BVerfandt fomxien u. v, a Beiter
fommen wiv nad) Guzhaven, fehen bort die befannte
alte und neue Qiebe, bie Hafenanlage vom Bahnhof
au#, dann weiter bie Anfunft Ded Dampferd , Katferin

Auqufta-Biftoria” von New-York, das Ausbooten der
Pajjagiere und Landen derfelben in Cughaven. €3
wive nody mandhes zu enwihnen, wenn es nicht den
ung v Qerfitqung jtehenden Roum iiberjdreiten
wifxbe, denn die Anifnahuien find fehr Har und jdarf,
im legten Sommer erft angefertiat und hier nod) nidyt
vorgefithet, Wiv fonnen Daber auch diefe Serie
unferen Lefern beftens empfeflen.

*¢ Doy Veretn fitr Handlings-Fommis von
1858+ Hamburg, Begivt Viex v, Dielt fitezlich tm
eify eine zablreid) befudt mbing ab.  Nad
deg gef@aftlichen Teiles fprad) Herr Diref

L‘?Mr,_: e q. ©. iiber ,Die Sogialpolititde
Berel feineWohlfahrispflege”

it, bas Sdla
plitif, und jeder
1g weitgehenoite
®ritndinig des

. a. aus: D Srennpuntt der Heutige
ort aller Stiinde ijt dag LWort
Gtand ijt beftredt, fid) von der-Sefeggebr
Songeffionen uadjen zut Lafjen. it f
18 deffen Bejtreben gel icht durdh Staats-
i i ourd) Selbfthiil f Bollwerf 3u
fdaffen, bas pem Handlungsgehilfen Swug geidrt, falls
er in Jtot und feine Witive 1wud Waifen in Bebrangnis
fommen follfen. it der duperjt exfolgreidhen Stellen
ttth wurde begomnen.  Bier Jabre nad) ber
{dlof fich die Kranfentafie an; nad) ber jeigen
vidting ein erfiflaffiges Jnititut. Bornehm in ber
dlung der BVerfiderten, b tet jte weitgehendite Lnter-

in jebem Sranffeitsfalle. ©8 find dann bdie
gungstaffen su evwafuen, die bei Nidtmitgliedern
gltevern fhon mandje Not jtillten. Serner ift der
affe- und der Hinterbliebenens und Alters-Bers
faffe und bder in Hambury fegriindeten Fort
gsfdule au gedenfen. s eriftiert ferner neben
einem eigenen Weretnsblatt, Ddas filv jedes Mitglied
jret ijt, mod) eine viel bemufte Reditsabteilun Daz
mit wire ein Teil der FWoplfahrispilege exjdivpit; das
fogtale Programm geigt aber nidt minder Forde-
rungen, die der Verbefjerung der wirtfdaftliden Lage der
@ebilfen dienen follen, wie da find: Adt 11pr-Ladenjduf,
vbllige Sonntagsruhe, Regelung der Sontor-Arbeitsaeit,
Grholungsurloud, Inderung des § 63 des .-G B. (fon=
furrenztlaujel), Ginlagen der ngejtellten tn Penfionss
und Sparfafien, Handelsinfpeftoren, Fortbildungsunters
ridt, Handlungsgehilfen- Kamumern, jtaatlide Penjtons-
und Hinterbliebenen-Berfiderung wid Vor{djrift itber die
SBfandbarteit des Gebaltes 1. a. m. 9(n den BVortrag, der
fehr Beifillig aufgenontinen mwurde, chlof jid) eine lchﬁuike
Distujfion, in der man die Leiftungen des Bereinsd aner-
fannte unbd diefen begliicmiinjdte su dem Aunffchoung, ben
er von Monat zu Monat nehute.  Mit einem warmen
Appell, demt bSer auc) ferner ein (ebhajtes und tatfriftiges
Sntereffe au wibmen, {dhlof der PBorfigende die interefjante
Dionatsverfammiung.

Hud bem Wierjebarger w. Denadbarien Foeijin

m, Bitndorf, 16, Meivz. Fiix bie Herven Guts-
befiger, Gemeindevoriteher Seibide und Shibpen
Sable, deren Amtdperioden abgelaufen find, machten
fidy Newwahlen notwenbdig, die in vevgangener Wode
porgenommien wotden find,  Hiechel wurben Deide
Herren fite ihre bisher innegehabten S(mter und bie
qefeslidhe Danter mit evdriiclender Majoritit wiedet=
gewidhlt. Here S. fonnte bereits im Jovember auf
eine 24 jihrige ununtecbrochene Amigzett guciictblicen.
Die Herven nahmen die Wabl wieder am.

f Sriegsdorf, 15, Divg. Geftern Dielt der
DiefigeRadfahrerverein feinen exjten diegjdhrigen
Ball ab, dev cinen glingenden Berlauf nahm. €8
wechfelten Rorfofahrten, Heigen unbd fomifche Vortrdge
in qut arrangievter Weife ab. — Faft jeden Viorgen
farm man an hiefiger Feldjdheune 13 Stiid Reh-
wildb beobadten; jedenfalld find e8 Tiere wafjer=
qefifrdeter Ovte unfever Gaaleaue,  JIn den Weiden:
anlagen des Diefigen Rittergutes finden fie ein qutes
Gchege. Um dag jtattliche Sudel in hiefiger Jagd
ju halten, miiBte allerdings mefhr Bujd)holz angepflangt
werden, — 2m 16. September d. I find 100 Jahre
ue\ﬂuifm,fcitberla»icritr.brm unfered Orted, Albert
pon Webdell, vor Wejel crfdhofjen twurde. Dex
100, Gedenftag feined tuhmoollen Toded foll in
qeiferem Diaitabe aefeiert werd:

o. Burgliebenau, 15, Mirg. Hunger tut
weh! Died gilt gegemwirtig vor unjeen gefiederten

Qichlingen und dem Wilde, indem duredh) ag abwed)-
felnde Frierent und Tauen fic) cine alafige Eigjchicht
{thex bem Boden bildet, weldhe die Nabrungdaufnahme
Blutfpuven eigen mebriady, dap fidh

exfdhmert.
nanmentlich Hafen beim Schareen nad) griinen Saat=
fprofien an den {darfen Gigmafjen BVerlehungen au=
siehen; bequemere fungéplipe werden Ddaber auf=
gefucht. Gin foldher ift die 3u Diefigem Ritterqute
gehijrige Schnielmiete an Der Strafe von Dilinit
nad) Qocdhau u. Wit Cintritt der Duntelheit jtellen
fich Hter faft immer 10 0i& 20 Rehe und doppelt foviel
Hafen ein, um fich an dem eingemadten Futter giitlidh
u tun,  Bor Pafjanten perlift das Wild nur auf
Yugenblice den gedeclten Tajch, geigt wenig Scheu unbd
fefrt algbald nad) dort guriid.

g. Qodau, 15. Mirz, Cin xdlihecFamiliens
abend fand qeftern in den Riumen ded Herrn
M. Shulze hier ftatt, weldher vedht zahlreich bejucht
Herr Pajtor von Wodtfe hielt u. a. einen
reeichen Bortrag itber das Leben und Wirken ded
ten deutfden Afrifanerd v. Wikmann, Hievan
Enitpften fich einige Craiblungen heiteren Jnbalts, fo
bafs audy nad) diefer Seite hin Der Abend recht amiijant
war.  Die Paufen wurden durd) Herelidye, wohl qué-
qewifite und vollendet vorgetragene Lieder, unter dev
bewdhrten Leitung bed Heren Kantors Schrider
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able! be Haltung Serbiens
Die gemeinfame Regierung madt fein
, baR bie Antmwortnote durdaus unbefriedigt
fann forohl dbem diterreidijdjen wie dem ungart
{den ‘)lcvxmu;l‘x nidjt gugemutet werdben, daf fie, fo wie
die Dinge Leute ftehen, die Hand vtrdge mit @erbien
I\CL\.HC{H. &8 it aud) undentbar, daf nad der Haltung,
die Serbien cinntmmt, dev Berfud) gemht werden fanm,
belSvertrdge aud) nue mn‘L‘urlu nenten vorzulegen.
gejtrigen Antwor Pat bie gemein
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Hausverfanf,

@rbteilungshalber foll bdas @lokig

kauerfvafie 11 belegene Grunbitiict vers

fauft werden. \Jhl)n- “[uffuwt erteilt
Fy M. Kunth.

ntrige Nwh nhu burd)
unter U 51300 bei
Doajenitein & Bogler, Y- G,

Magdehura, entaeaenaenommen

thek
Hypotheken
bi8 60 Pros. des Tarwertesd
Betrage und Tevmin,
unfiindbar und gu giinjtigen Bedins
qungen direft oder durd) BVermittler
ausjuleiben durd
o e
Otto Heinrichs,

Bantgefdyaft, Magbeburg.

Fu jebem
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au padjten gefudht. Bu erfragen im ber
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1 68 2 Mowgen el

werben nod) i padten aefudht
Johannishrafe 1.

Grofer Jughund
au faufen aejucht tinteraltenbura 97,
Ein febr mawjamer groger

Zughund

@iotthardifir 29.

Swet iibersihige gute Wibespierde

find s verfauien  Snapendorf Ne. 13.

0. felte Taititoaje

Bat gu verfaufen
Rittergnt Runstedt.

Swei hodteagende Fiegen

), fofort g vecfaufen.

it a1t nerfonfen

"Gmnhrlm Teigenfelferitrafe 16.

Ein idweres Arbeilspierd,

»on bu‘-.v bie TWabl. wegen Nachaucht zn
verfaufen ﬂ‘n“m enfiid Yr. 9.
Tertaue  gur 30
100 Stiid rmh m.m
Weibdien und -Winndyen,
i Beibchenr von 150

3t

(i
M
1 Peeifen nad)

~gitta 200 Jtr. §
favtoffeln

Bat abzugeben Braunsdecf e, 7.

4

rstrasse 6,
Ein verjtelibarer Kinder-
wagen

au verfaufen  Sloonie. 4. 3

1jt billia 7

“Zonrolre,

Sofientidiidte, Gerud)-
perjliifje, Wilel
verfauft billig
Ranalijation, Crbarbeifen,
EntwifjernugSaniogen

werben ausgefiihrt.

Albert Radads,

Sallafchonr 81,

Rinstliche Zdhne, Plomben efc.

Umarbeitung echlechtsitzender Gebisse.
Behmerzloses Zahnziehien. — Missige Preiso.

a@a@agg@%%wu Merseburg, Markt 19.

Gegeniiber dem Ratskeller.

Pteil Fahrrider,
Kihmaschinen und
Strickmaschinen.

&f an‘tje Miihihauseni.Th.

{030 Arbeiter.

ot

= l

Glaes
Gegr. 53651

schmittel

hspatont ——

L f von Chlor und

1 allen son en schadlichen Bestandteilen.

Fabriken von Dr. Thompson’s Seifenpulver
(Marke Schwan) G, m. b. H. in Dﬂsseldorf.J

Gm grofer Traneport

Importierter ostiriesischer
hochtragender Fdrsen und
Kithe Sowie Zuchthullen

nd bei miv eingetroffen und empfeple

4. MWiirnberger,

(| biefelben mmmm

Jode
futte Satjes Hecinge,
hodfine

wobldmedend. MaltaFartofieln

Fritz Schanze

pfeple aller du

%wamémmﬁgfr
Bemiije-Koujerven

. Gtangen-Gpargel 2 Bid.-Dofe .85 Pf. an.

Sdinttt-Spargel 2 Pid.- Duu 0. 70 BF. an.
if. Schnitt-Bohuen 2 ‘Eu “Dofe v. 29 Pf.
ff “hcl‘hs“‘nh"m 2 -Dofe

iijes@rbien 2 ‘Lf\

mifd) Gemitfe 2 Bid b5
q. Qarotteni I, 2Pi ofe . ’i”ﬂsf an
if.jung. Sohirabi 2 *,B‘n Dofe von 34 PBF. an.
it. Gpinat gebadt 2 Bid ~Dofe v. 50 Bf. an.
ff. Tomaten Puree 1 Pid.-Dofe v. 50 PBi. amn.

Ferner :
Aofenkobl, Wlumenhohf, Steinpilie,
Phiffertinge u. Champignons
au billigjten Yreifen.
Meine Konferven find in Dualitdt und
frammer Padung unitbertroffen, daher
fefr vorteilhajt tm Gebraud.

Paul Nather Nchfl,

Warft 9 Telephon 348,
Mein Lager in Sonferoven ift von den
billigiten bis gu den allerfeinften Dualititen
febr reichhaltig fortiert

Bitte verlangen Sie Preislijte.
S

Hustentee

Bat fich auferorbentlich bewdfhrt bei

Hujten, Verfdletmung 2c  Allein

bei Riehard Kuapper, Diarit 17,
Gentral-Drogerie.

Groje Juventar=2ultion.

Am Donnerstag den 18, Wi 2. J.,
voy porm. 10 Nhr ab,

foll im AugustHKeek’schen Hhm in Sdtopau bet *Yhe\ien.nq&'bnf

ende wnd tofe Wirtidalts- Juventar

ffentlich met b verfauft e, namlidy:

m:%lm\:m,;f a8 ferde, 1 jweijdhriges Dengitfohlen,
4 uliw 4 @fﬁrf d\:l!rg*uizr[), 16 @dyweine, je pnci 4: und 2/,
dader, 1 Shlempenwagesy, 1 "ﬁmmmmgs

2 @radmdaher, 1 Drillmaidyine,

® u)rn, 2 @liederr und 1 NRingelivalze

cimner, 2 Jgel, 2—4 {davige Piliige,
= uud 1 (wxmfieu;yhn, 1 Sdhlepp:
1nd Faf, 1 Furdjeniieher. 1 Schleif
ud piele anderve landwirtidaftl. Gervite,

1L \\rnmv betannt gegeben. Raufluftiae find bdj
Richard Krampf

gefamfe lebe

7 mrn‘ jie

1 acjder "“’i‘l“ R

Bavfen, 3 Jaur 3
>

2

Schifer’s
Rist- Kaffee's.

o weltberihmten
Manaborg

! Harmoniums
§ schem vom Mk. 100.— am

in grésster Auswahl
nur allein bel

C.Rich. Ritter

Hoflieferant
Halle a. S.

Bi

eder und Tud e

Hlldrbl&rd & Rulfm
géﬁ:ﬂf?ﬂﬁ“‘"“ Oeficht, an Wenen i

bent lvruhm im
fdymerzlos das

Schifer’s
e Rost-Kaffee’s,
Marf Gentral«Droarrie Ridy gnuuzr

Mastrindileisch

a P>, 60 n. 65 Pfa.

emfiehit fortmdhrens

£. Niirnberger.
ii. WiolEereibutter

aug der Dampimolferei Haffenhaufen
a Stiick 65 Pi.

Mittwod) und Sonnabend
ftets frijh

Walther Bergmann,

Brof-Raftee-Riii

exhilt )ebcn

Sdjnlvangen,
Zafeln,
®rifjel,

Edjwiinme,
Broidojen

in grosster Aunswahi.

Withelm Kahler,

£, Risterftrafe.

Ka%&mﬁef kaarien

find mieder eingetrofien.
Albert RBrumns, Hreitefraie 1

H. Emanuel, ¢
W _HKieslich, i
H Rietze, Raijer-Drogerie.
Gyt Helgolander &!zrlwﬁann‘
bet Herenfup, Gidht, RpewmatiSnus
bringen jdynelljtens Linderung. a Ste. 60 Pf.
Alleiroerfauf
Reinhold Rietze, Raifer-Drogerie,
Rofmarft 5.

Berantwortlide Redatton, Hrud uno erag oon £p. Hogner in Merfeburg.
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. . ®ebilgr fiir Erteabeilagen
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&xmm,mm s xg.
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Itﬂwod) k‘;en 17, Nldry 1909.

36. Jabrg.

Gin fecbifd-tictiidper Kieg in Ciht?

©p viel aud) in den lepten Tagen von der M
feit oder gar Wahrjdeinlichieit eines “fexbifch
t:id)ifd’:}ﬁ Srieged die Re ar, fo hat dod) wob!
fein tubig denfender Politifer exnjtlich davan geglaubt,
baf in gegemwirtiger Beit ein folder guftande fommen
fomme. ©o entriiftet Dad Serbenvolf davitber fein
mag, baf fid) die Habsburgifhe Monardjie exlaubt
bat, fidh swei mit fecbijchen Britbern bevolterte tiir-
tifche Provingen, auf deren gelegentlichen Crwerd man
in Belgrad felbjt geredynet, gu Gemiite zu giehen, und
fo fuegmfd; ¢3 i) auch geberdet, fo wire dad Rififo
fix Dad fleme Stonigreid) dod) biel u grof, wenn 3
fidh in einen Bweifampf mit dem michtigen Nachbar-
reiche einlafjen witrbe, Sogar dem tollen Rronpringen
Georg mufs dies flar fein. Nun fann man gwar ein-
wenden, die ferbifdhe Arrogany bafiere jo aitf der Ge-
sz;[)ut bafi man der Hilfe Rublands fidjer fei. Diefe
Unterftitpung aber fann nuv eine biplomatifdhe und
feine militdrijche fein, und zwar aus dem einfachen
Grunde, weil das rufjijhe Heer nody nicht rveftauriert
unb auf bie Hihe der Beit gebracht ift und dazu nodh
ciner Reihe von Jahren bedarf, und weil die finanzi-
ellen und inneren Jujtinde bed Barenreid)s ihm nodh
hkr [ingere Beit verbieten, fid) in eine grofe friege-

xvifthe Aftion einjulajjen. Dag find 3w.ngenbc U=
uelche Dag bor ben Petersdbutger Padjiv
Habern vielleidt gefiiblte Bebdiirinia, Ruplands durdy
den Srieg im fernen Often niebergegangenes ?ln]ehen
bcr*mttelfl eined glitdlicyen europdifchen Feldaugs auf-
sufrifchen, gewif nicht aufsufommen vermag. Gtwas
andered wire e3, wenn Ofterreic)-Ungarn allein ftande.
Aber ¢8 wiithe pon Deutjchland gewif md)t im Stidje
gelaffent werben, woburd) der rujfijhe Sieq, trop des
framdfifdien und bed englifchen Berbiindeten, recht
unficher fein wiirde. Den Vorivurf, einen fold) rutd‘;t
baten europdifdhen Sfrieg verfdhuldet zu Haben,
witd ein Bar Nifolaus IL nidt auf fid) laden wollen.
Tbrigens wiitde ihn Das friedenddurftige Jtalien unter
Teinen Umftdnden zulafjen und ihn fider bechindern,
indem e8 fein entfdheidendes Gewidt in bie eine ober
andere Wagfdyale wiirfe.

Diefe Auffafjung bder politiihen Situation bacf
man aud) dann nidht al8 eine unzutreffende anfehen,
wenn fid) der Gegenfa gwifdyen der ruffijh-fecbifchen
und Der Bfterceichifch unqantd)m Forderung noch
cinige Beit ofne Ausfidht auf Begleichung exfalten
und fogar verfdharfen follte, Jn Bel gmb verlangt
man, bie Cntfdjeidbung der bosnifhen Frage und die
‘,}ch der Cntfchadiqung Serbiens und Montertearod
cum Ronjeceny dex Wichte anguvertrauen.  Jn Wien

dagegen will marn, und gwar mit voller Buftimmung
der ungarifhen E){ctummq, ber Sonfereny nur das
Redht einrumen, die Annegion einfach gu fanttionieren,
ofmne fie vorher bistutieren zu diirfen, — und will
wan die Entjdabdic zm\«unotleqmbm nur durd) direfte
Berhandlungen mit Serbien regeln.  Beyliglich der
Entq béblqunq dentt Ofterreid), wie man weih, nidyt
im entferntejten an Gebictéabtretungen, fum:m lebig=
lid) an die Gewdhrung gewifjer Handeldpolitijher
Borteile, die bei der Crneuerung bed am 31, Wiy
ablaufenden Handelsvertragd feftqefest werden fuIIeu

@ine derartige Schadloshaltung geniigt aber ben
©erben noch bei weitem nidht. Cin Einlenfen von
Dec einen oder anbern Seite ober bon beiben Seiten
ftebt minbeftend nidht in naber Ausficht. €3 ift fogar
wehr al8 wabhrfdheinlich), daf diefer Gegenfap ein un-
iiberbriidbarer bleiben wird, der mur dabdurd) befeitigt
werden fann, dap fid) beibe Gegner in gang andrer
Ridtung verftandigen. Wenn 3 zu einer BVeren
barung fommt, durd) welche ficdh) Serbien verpflichtet,
jedweden Anfprud) auf bodnifch hersegowinijhes oder
fonftiges Biterceichijch-ungarijhed ebiet fallen ju
fajfen, anbdrerfeitd Ofterreic) dafitr dad BVerfprechen
gibt, den Serben nid)t entgegentreten zu wollen, wenn
fie ben Berfud) madjen follten, fid) durd) den Crwerb
anderen Gebieted zu entfdhiadigen, fo wiirde beiden
Teilen gedient und der ferbifch-diterreichifche Ruwiit
aud dber Welt gefdhafft fein. Jn ber Tat liegen

bereitd etiiche Anzeidyen vor, dag der uffifche Minifter
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[oufen immer nod) aus der veralen Lager ein.  So
nabm eine vom nationalfozialent Berein Pforzheim
veranjtaltete Hifentliche Verfammlung, die von An-
hangern bder drei linféliberalen Parteten befudht war,
nad) einem Bortrage bes Stabdtiyndifud Dr. Land-
mann aud Mannbeim folgende Refolution ein-
itinzmig an:

»Die Berfammlung bedauert, bah die Mehrheit
bu: linfgliberalen L\ywhl“n«mmunfdmm bem fom-
promifgbe{chlup iiber bie Befibiteuer, fei ed aud) nur
aud taftijdyen Gritnden, 3 mmt hat. Bei dex
ofnehin fdhon duperft n Jusftattung ber

jtewern hitte der ent-

iindeten fiit den Strieg 1"1[ Der

1
fdjiedene Liberalidmus fich
Clmmluuf Der mmdh;en Ba

i

fitfer. Das
| mein politifdyen, a
aud Uvunmu der fteuerliche erechtigfe i
entfchicdenen Liberalidmud unannehm hur “J?nd
dem e3 einmal sum Angelpunft der qanzen Rei
finangreform geworden ift, exwartet bie Berjammiung,
Dafs die linf8liberalen Abgeordneten feine Bejeitiqung
und die Wiederherftellung der Nadhlaf-
ftewer gur Borbedingung jedev weiteren entfcheidern
ben Teilnahme an der Grledigung der Steuervorlagen
madjen und ifre Abjage an die Blodpolitif er-
fldren werben, fall8 bieje Bedingung nicht ju exveichen
und Damit der Beweid der Unfrudytbarfeit der Blod-
politif erbracht ift.”

Der Wahlverein der Fortfdrittdpartei ju
Barmen nahm nad) einem Vortrage Hes Chef-
redafteurd Dr. Wielfe einjtimmig folgende Refo-
[ution an:

»Die Verfammlung Hilt den in erfter "fhmq ar=
qrnummcnen Sompromifantrag, nad) dem bdie in der
Reidysfinangreform vorgefehenen Ddireften Steuern
pon den Cingelftaatenit. a. aud) durdh Steuerzuidige
von einem Einfommen von 3000 M. an aufwirts
exfoben werben fonnen, fiv unannehmbar, weil

bierdurch nicht der Befip, fondern hauptjadlich das
einfommen getooffen, alfo namentlid) dem
n  {don j\b,wcr belafteten Mittelffande
weitere unertrigliche Laften aufgebiizbet wiithen.
Die Berfammlung exwartet, baf umnc"lbz‘rmbnnen
im Sinne ihrer rrnhat an gf'n“usn Erfli-
Tiungen na eten, Daf bei diveften
@teuern fiiv Dag t)md.) nut die ftdrferen Sdul

tern belaftet werden biirfen, alfo mur eine Reid)
vermdgend- oder Reichenadylaf- ober Erhdhung der

Reidhserbfchajtsftener in Frage fommen fann.”
Jn bex Debatte hatte ber Landtagdabgeordnete fiix
Glberfeld Barmen, Herr Gantert (ff. BVolksp.),
ithet, (mew Der Liberalen und befonderd des
Freifinns fei 3, dafite su forgen, dah nidht nod) mehe
der ‘Wululnam durdy Steuern belaftet werde, der
fchon fo genug gu tragen Habe, 1nd jept in ‘Ercu{;en
exheblich nu[)r gur Steuer Heransezogen wiitbe. Be-
3lalidh tellung gur BlodpolitiE fiihte
nuigen hatten alle Beranlafjung,
e fich Liberal ;lm ju unite i
lvcr Baben wit ur
mm ein Teil

T fchlo
f‘lv'ldlrh i ht mit Dem bmf Dann ge qcn ven
[od, uhu dann geftigt auf cinen liberalen ‘uhd’
at, audj bi e
Lieber n qc}u,h‘ifcmn fiberalen
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1vhu bdie Buftimmung der WMehrheit der freifinnigen

gemeinfdyajt zu dem y"qnvnnmen #Befi

{teuer”=Gntiourf aus, ©r erblidte in diefer Buftim-
mung eine durdjaud gu verurteilende Nachgiebigleit
iber uq~arlfd)m "['mmfgurqm qu Fm\ertﬂ ﬁle
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bedanern
[ITYTTTITTL YT TRT) YYTICITL FYYSLCCIT] YCTTOT AP 11icht o
Babt, Denn Sexbien vilftet weiter
Die Jtordd Allg Btg.” fdhreibt in ihrer legten
Wocheniiberfiht: ,JIm ‘l)urtr-lmmftc der Grdrteringen
liber bie Orientfrage ftand im Laufe b tfloffenen
LWodye bdie ferbifche Runbdnote, . Dex wrud, ben
diefes Sdhriftitiid in den europdifhen Hauptftddten
guriiclieB, war nidt fiberall der gleiche. Je nach bem
grunbdfdlidhen’ Standpuntt gur ferbifhen Frage fah




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 64.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 64. Mittwoch den 17. März 1909. 35. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







